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Liebe Burgthanner Bürgerinnen und Bürger, verehrte Gäste,

„Der beste Weg, sich selbst eine Freu-
de zu machen, ist zu versuchen, einem 
anderen eine Freude zu bereiten.“ Die-
sen Ausspruch von Mark Twain finde 
ich sehr gelungen. Er könnte direkt  als 
Motto für Weihnachten geprägt wor-
den sein. Ich denke dabei noch nicht 
einmal an etwas Materielles. In einer 
Zeit, wo die meisten Menschen schon 
alles haben, wird schenken immer 
schwerer. Viel wichtiger ist es doch, 
gemeinsame Zeit miteinander zu ver-
bringen, sei es mit der Familie oder mit 
Freunden, dass man einander zuhört 
und sich gemeinsame Erinnerungen 
schafft. 

Die Zeit dreht sich immer schneller, ist 
viel hektischer geworden.  Jeder hetzt 
durch den Tag. Bewusst innehalten fällt 
schwer. Die Weihnachtszeit nennt man 
die stille Zeit. Von Stille sind aber die 
Meisten von uns entfernt, jetzt heißt 
es Geschenke kaufen, Weihnachtsfei-
ern besuchen, Plätzchen backen, Ein-
käufe planen…die Liste der Termine 
und Aufgaben ist lang im Dezember. 
Daher  wünsche ich Ihnen allen, dass 
Sie die Kraft finden und sich etwas  he-
rausnehmen können aus der Hektik 
der Vorweihnachtszeit. Das sie in Ruhe 
über einen Weihnachtsmarkt bummeln 
werden, ein Glas Glühwein trinken und 
vielleicht den Duft der vielen Leckerei-
en genießen können. Nutzen Sie auch 
die Zeit zwischen den beiden Jahren 
um zu reflektieren, was war und was 
kommen wird. 

In unserer Gemeinde Burgthann dreht 
sich am dritten Adventswochenende  
alles um Weihnachten. Ich lade Sie hier-
mit herzlich zu unserer Burgthanner 
Weihnacht am 14.12.2018 in die Sport-

halle Burgthann ein. Bei Glühwein und 
Stollen wartet ein buntes, besinnliches 
Programm mit dem Nürnberger Zi-
ther-Ensemble  auf die Gäste. Vor dem 
Programm und in der Pause unterhält 
der Oberferriedener Posaunenchor 
mit weihnachtlichen Liedern. Am da-
rauffolgenden Samstag und Sonntag 
öffnet der beliebte Burgthanner Weih-
nachtsmarkt seine Pforten. Seien Sie 
herzlich im Burghof willkommen und 
genießen Sie diese besondere Atmos-
phäre dort.

Ich wünsche Ihnen allen ein frohes und 
friedliches Weihnachtsfest und für das 
Jahr 2019 viel Gesundheit, Glück und 
Zuversicht.

Ihr

Heinz Meyer
1. Bürgermeister Burgthann

Kleine Engel für Weihnachtsmarkt gesucht

Wer hat Lust, am dritten Adventswo-
chenende dem Christkind auf dem 
Burgthanner Weihnachtsmarkt zu hel-
fen? Am Samstag, 15.12.2018 um 17 
Uhr ist die offizielle Eröffnung. Dazu 

werden noch kleine Engel ge-
sucht. Auch am Sonntag könnte 
das Christkind Unterstützung 
gebrauchen. Anmeldung im Rat-
haus unter Tel. 09183/40111.



Infos zum Neubau Kläranlage Schwarzenbruck 

4 Ausgabe 181  Dezember 2018 / Januar 2019

Aufgrund verschiedener Darstellun-
gen in der örtlichen Presse und einer 
Vielzahl von geäußerten Stellung-
nahmen hierzu sehen sich die Verant-
wortlichen des Zweckverbandes nun 
veranlasst eine offizielle Erklärung 
abzugeben. 
Der Kanalisations-Zweckverband 
„Schwarzachgruppe“ beschäftigt sich 
bereits seit dem Jahr 2012 mit der Sanie-
rung bzw. der Erneuerung der bestehen-
den Kläranlage. Auch die Überleitung 
des Abwassers aus Schwarzenbruck 
zum Zentralklärwerk nach Nürnberg 
wurde untersucht. 

Alle Entscheidungen hierzu fanden in 
den hierfür zuständigen Gremien des 
Zweckverbandes bzw. der angeschlos-
senen Gemeinden statt. Diese gefass-
ten Entscheidungen wurden durch die 
Rechtsaufsicht der Kreisverwaltungs-

behörde geprüft. 
Einen Auszug aus dem Schrei-
ben der Rechtsaufsicht, welche 
alle Vorgänge bzw. alle getrof-
fenen Entscheidungen des 
KZV seit 2012 geprüft hat,  möchten 
wir nachfolgend für alle Bürger veröf-
fentlichen, um Irritationen zu vermei-

den und nicht richtig veröffentlichte 
Darstellungen des Sachverhaltes zu 
korrigieren.

Stellungnahme der
Kreisverwaltungsbehörde 
vom 21.06.2018:
Entsorgung des Abwassers des Kana-
lisations-Zweckverbandes „Schwarz-
achgruppe“ Verschwendung von öf-
fentlichen Geldern

1. Zur Frage der Marktanalyse:

Nachdem die wasserrechtliche Erlaubnis 
für das Einleiten gesammelter Abwäs-
ser aus der Verbandskläranlage in die 
Schwarzach bis zum 31 .12 .2014 befris-
tet war, beschäftigte sich der Zweck-
verband bereits seit 2012 mit der Frage 
der künftigen Abwasserentsorgung im 
Verbandsgebiet . 

Im Rahmen einer Studie wurden 4 ver-
schiedene Varianten untersucht:
• Erweiterung der bestehenden Anlage
• Neubau der Abwasserreinigung

• Teilstrommembranbelebung
• der Neubau einer zeitgerechten 

Kläranlage .

Nach der politischen Willensbildung 
waren zwei Varianten, konkret der Neu-
bau der Abwasserreinigung sowie der 
Neubau der Kläranlage, geeignet, die 
Abwasserentsorgung im Verbandsgebiet 
sicherzustellen . Zur Vergabe der weiteren 
Planungsleistungen wurde regelkonform 
ein VOF-Verfahren zur Vergabe der frei-
beruflichen Leistungen durchgeführt . Die 
Vergabe der Planungsleistungen wurde 
im Amtsblatt der Europäischen Union be-
kanntgemacht, so dass der entsprechen-
de Bieterschutz gewährleistet war .
Allerdings gibt es nicht nur ein Verfahren, 
das vergaberechtskonform sein kann, 
sondern dem öffentlichen Auftraggeber 
stehen hier vielfältige Varianten und Ent-
scheidungsmöglichkeiten offen . Nicht 
nur bei der Auswertung der konkreten 

Angebotsinhalte anhand der vorgegebe-
nen Wertungskriterien, sondern auch bei 
der Festlegung des Procedere besteht da-
mit ein Ermessensspielraum des Auftrag-
gebers . Die Ausübung dieses Spielraumes 
lässt innerhalb einer bestimmten Band-
breite mehrere und daher hinzunehmen-
de Entscheidungsergebnisse zu . 
Eine Marktanalyse ist gesetzlich nicht 
zwingend vorgeschrieben, soweit Verga-
beprozesse von öffentlichen Auftragge-
bern betroffen sind . 

2. Zum Thema Überleitung des Ab-
wassers nach Nürnberg: 

Nachdem die Stadtentwässerung Nürn-
berg (SUN) Interesse an einer Überleitung 
des Abwassers des KZV zum Klärwerk der 
Stadt Nürnberg zeigte, wurden die An-
schlussmöglichkeiten geprüft .
Anhand von Planunterlagen und Wirt-
schaftlichkeitsberechnungen wurde die 
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Verbandsversammlung über die Alter-
native der Überleitung nach Nürnberg 
informiert . 
Hierbei hat sich jedoch gezeigt, dass durch 
die dabei entstehenden Neben- und Fol-
gekosten allein bei der Bewältigung der 
Herausforderung der Überleitung (z .B . In-
vestitionskosten für Druckleitungen, Bau 
von Regenrückhaltebecken und Ähnli-
chem) langfristig gesehen die Kosten für 
einen Neubau der Kläranlage deutlich 
überschritten werden .
Die isolierte Behauptung, der Anschluss 
an die Kläranlage Nürnberg würde „nur 
ca . 5 Mio . €“ kosten, während der Kläran-
lagenneubau mit rd . 24 Mio . € geplant ist, 
ist demzufolge nicht richtig . 

Die entscheidenden Kostenparameter 
wurden langfristig ermittelt, dabei sind 
u .a . auch Investitionskosten in die alte 
Kläranlage und das Kanalnetz mit ein-
geflossen, da der Anschluss erst ab 2023 
erfolgen könnte (bei planmäßigem Ver-
lauf) . Die Wirtschaftlichkeit der verschie-
denen Alternativen wurde durch einen 
dynamischen Barwertvergleich für einen 

Zeitrahmen von 30 Jahren ermittelt . 
Da sich bereits in diesem Stadium des 
Verfahrens gezeigt hat, dass diese Va-
riante die teuerste Methode ist, um die 
Abwassersituation zu regeln, wurde sie 
nicht weiterverfolgt . Die Abgabe eines 
schriftlichen Angebots war daher nicht 
notwendig .

Haushaltsrechtliche Verstöße liegen 
damit nicht vor. 

Nach den kommunalrechtlichen Bestim-
mungen liegt die Entscheidung darüber, 
wie der KZV verwaltet wird und welche 
Investitionen er tätigt, bei der gewählten 
Verbandsversammlung . Das Selbstver-
waltungsrecht bedeutet vor allem, dass 
die Gemeinden, oder, wie in diesem Fall 
der KZV, im Rahmen des eigenen Wir-
kungskreises ihre Aufgaben unabhängig 
und eigenverantwortlich ohne Weisun-
gen von übergeordneten Stellen erfüllen . 
Das Selbstverwaltungsrecht sichert den 
Gemeinden bzw . dem KZV einen Auf-
gabenbereich zu, der grundsätzlich alle 
Angelegenheiten der örtlichen Gemein-

schaft umfasst (Allzuständigkeit der Ge-
meinde bzw . eines Zweckverbandes) .

 

Ende Auszug aus Schreiben der 
Kreisverwaltungsbehörde

Wir hoffen mit unseren Ausführungen 
Klarheit darüber zu schaffen, dass alle 
gefassten Entscheidungen durch die 
Gremien rechtmäßig zu Stande kamen 
und das Verfahren in der Entschei-
dungsfindung bis zum Neubau der 
Kläranlage ordnungsgemäß durch die 
Verwaltung abgewickelt wurde.
Sobald der Bewilligungsbescheid des 
Ministeriums aus Berlin zur Förderung 
vorliegt, wird die Baumaßnahme EU-
weit ausgeschrieben, so dass im Som-
mer 2019 mit dem Neubau begonnen 
werden kann.

Heinz Meyer, 1.Vorsitzender

Neubau und Finanzierung der Kläranlage Schwarzenbruck 
Die Verbandsversammlung des Kanali-
sations - Zweckverband „Schwarzach-
gruppe“ hat in der öffentlichen Sitzung 
am 22.10.2018 den Verteilungsschlüs-
sel zur Mischfinanzierung festgelegt. 
Die Verbandsversammlung hat ent-
schieden, dass 50 % der Kosten der 
neuen Kläranlage über die Erhebung 
eines Einmalbeitrages und 50 % der 
Kosten über eine Gebührenerhöhung 
finanziert werden.

a) Beitragsfinanzierung 
(50 % Beitragsanteil)

Vor der Entscheidung der Mischfinan-
zierung wurde durch die Kommunal-
beratung „Bitterwolf“ aus Greding die 
Kalkulation des Verbesserungsbeitra-
ges vorgestellt.
Die aktuell berechneten und auf die 
Beitragszahler zukommenden Kosten 
belaufen sich auf ca. 24,3 Mio Euro ab-
züglich des vom Bundesministerium 
in Aussicht gestellten Investitionskos-
tenzuschuss in Höhe von 3,9 Mio Euro 
(Förderprogramm UIP). 
Die von der Kommunalberatung Bitter-
wolf ermittelten Grundstücksflächen 
(6,4 Mio Quadratmeter) und Geschoss-
flächen (4,0 Mio Quadratmeter) gingen 
in die Kalkulation mit ein . 
Unter Berücksichtigung des halben 
Beitragssatzes ergibt sich ein Grund-
flächenbeitrag von 0,19 Euro / m² und  
ein Geschossflächenbeitrag mit 2,25 
Euro / m².

Anhand der dargestellten Fallbeispiele 
wurde aufgezeigt, wie sich der Beitrag 
je nach Grundstücksgröße zusammen-
setzen würde. Die Verbandsversamm-
lung hat festgelegt, dass sich der in 
zwei Raten erhobene Beitrag aus ei-
nem Vorausleistungsbescheid (2020) 
und einem Endabrechnungsbescheid 
(2024 bzw. nach Gesamtabrechnung) 
zusammensetzt. 
Abweichungen in der Beitragshöhe 
wären möglich, da sich zum einen die 
Flächenerhebung sowie die Baukosten 
noch verändern könnten.

b) Gebührenfinanzierung 
(50 % Gebührenanteil)

Nach überschlägiger Kalkulation des 
kommunalberatenden Büros „Hurzl-
meier“ aus Straubing würden die Ge-
bühren für Schmutzwasser um 0,52 
Euro / m3 (im ersten Jahr) und für Nie-
derschlagswasser um ca. 0,05 Euro / 
m2 (im ersten Jahr) ansteigen. Die Ge-
bührenfinanzierung der Kläranlage er-
folgt variabel bis zur Abschreibung der 

gesamten Anlage. Auch hier sind Än-
derungen möglich, da die Kosten der 
Anlage bis zur Endabrechnung noch 
variieren können.

Bürgerversammlungen 
Zur Vorstellung der Entwurfsplanung 
der Kläranlage und zur Erläuterung 
der Finanzierung wird der Kanalisa-
tions-Zweckverband „Schwarzach-
gruppe“ drei Bürgerversammlungen 
durchführen.
19.02.2019, 19:30 Uhr in Burgthann, 
OT Ezelsdorf in der Turnhalle
20.02.2019, 19:30 Uhr in Schwarzen-
bruck in der Bürgerhalle
21.02.2019, 19:30 Uhr in Weinhof im 
Sportheim
Die Entwurfsplanung wird durch das 
Ing. Büro Dr. Resch und Partner vorge-
stellt. Die Finanzierung der Kläranla-
ge über Beiträge und Gebühren wird 
durch die Kommunalberatung Bitter-
wolf erläutert. 
Bei Rückfragen stehen die Mitarbei-
ter des KZV unter 09128/9238512 
gerne zur Verfügung.
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Burgthann wird j ünger   
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Eine junge Familie schaut sich die neue Heimat von oben an

Kinderwägen, Luft-
ballons, Babytra-
gen – wohin man 
zum Neubürger-
empfang der Ge-
meinde Burgthann 
sah, überall wusel-

te es herum. 
Ein großer Maltisch im Burgkeller wur-
de sofort begeistert belagert. Dazwi-
schen ein entspannter Bürgermeister 
Heinz Meyer, der sich darüber freute, 
dass die Bevölkerungszahlen steigen 
und viele junge Familien den Weg nach 
Burgthann als Wohnadresse gefunden 
haben. 
Zum zweiten Mal in diesem Jahr emp-
fang der Bürgermeister mit seinem 
Stellvertreter Hermann Bloß die Men-
schen, die seit März in die Großgemein-
de gezogen sind.  In ungezwungener 
Atmosphäre bot sich die Gelegenheit, 
Vertreter aus der Verwaltung kennen zu 
lernen und Gespräche mit ihnen zu füh-
ren. „Dieser Anlass ist ein wichtiger Teil 
im Konzept der Gemeinde Burgthann. 
Ich freue mich sehr auf die Begegnun-
gen mit den Neu-Burgthannern  und 
bin auf ihre Eindrücke gespannt, die sie 
zwischenzeitlich gewonnen haben“, so 
der Rathauschef.

Ein neuer Wohnort ist immer auch ein 
neuer Anfang in einer neuen Gemein-
de oder Gegend. Viele Eindrücke strö-
men auf die Neubürger ein, sie müssen 
sich neu orientieren, neu organisieren, 
neue Vereine und auch Menschen ken-
nen lernen. Mit dem Neubürgeremp-
fang ist ein Rahmen gegeben und  ein 
kleiner Schritt  getan. Viele Gespräche 

und Annäherungen kamen an diesem 
Nachmittag schon zu Stande. Bislang 
wurden zwanzig Neubürgerempfän-
ge durchgeführt, die sehr gut ange-
nommen wurden und auf durchweg 

positive Zustimmung gestoßen sind. 
Sämtliche Teilnehmer bezeichnen die-
se Idee als einzigartig und als Ausdruck 
wirklicher Freude und eines herzlichen 
Willkommens!

Bürgerversammlungen 2018

Bürgerversammlung in Unterferrieden

Zwei Bürgerversammlungen standen 
in diesem Jahr im Kalender der Ge-
meinde Burgthann, eine in Burgthann 
und eine in Unterferrieden. Zahlreiche 
Zuhörer folgten der Einladung, stellt 
es doch eine wichtige Möglichkeit zur 
Beteiligung der Bürger in der Gemein-
de dar. Sie dient der Information und 
der Erörterung der gemeindlichen  
Angelegenheiten.

Am Anfang jeder Veranstaltung ging 
Bürgermeister Heinz Meyer auf die Ge-
meindeentwicklung der letzten Jahre 
ein. Er lobte die Arbeit des Gemeinde-
rates, der kompetent arbeitet, im Mitei-
nander sehr sachlich umgeht und ziel-
orientiert Lösungen findet.
Erfreulich ist, dass die Einwohnerzah-
len wieder steigen, was nicht zuletzt 

der Ausweisung der neuen Baugebiete 
geschuldet ist. Bei der Vorstellung der 
Haushaltszahlen betonte Meyer, dass 
der Haushalt sehr solide finanziert ist 
und man nur wenig Darlehen aufneh-
men musste, für den Ankauf von Bau-
land und Gewerbeflächen. Die anderen 

Baumaßnahmen werden aus Rückla-
gen finanziert.
Im Bereich der Kinderbetreuung/Schu-
len konnte der Rathauschef verkün-
den, dass seit  2008 bis jetzt 9,8 Mio. 
Euro Investitionen getätigt wurden. 
Als letzte  Baumaßnahme stellte er den 
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Anbau des Hortes an der Grundschule 
Burgthann vor. In der Planung stehen 
für 2019 ein Anbau an den Kindergar-
ten Burgthann und ein neuer integra-
tiver Kindergarten in Ezelsdorf, um der 
nach wie vor großen Nachfrage an Be-
treuungsplätzen gerecht zu werden.

Weiter ging es mit den Straßenbau-
maßnahmen. Aktuell wird rund um das 
Burgthanner Rathaus saniert. Die schon 
lang geforderten Park & Ride Parkplätze 
am Bahnhof Oberferrieden wurden er-
weitert. Das die Parksituation am Bahn-
hof Burgthann noch lange  nicht be-
friedigend ist, ist im Rathaus bekannt. 
Es wird auch in Folge das Gespräch mit 
der Deutschen Bahn gesucht, aber dies 
erweist sich als langwierig und schwie-
rig. Der Bürgermeister versprach, an 
diesen Problemen dran zu bleiben.
Auch die Sanierung der Burg Burgthann 
kam zur Sprache. Hier steht demnächst 

die Fertigstellung der Kapelle auf der 
Agenda, die jetzt für die Trauungen zur 
Verfügung steht. 

Ein großer Punkt im Veranstaltungska-
lender der Gemeinde war der Tag der 
Regionen, der zusammen mit zahlrei-
chen Helfern und Vereinen gestemmt 
wurde und großen Anklang im Umkreis 
fand. Bürgermeister Heinz Meyer dank-
te allen, die zum Gelingen beigetragen 
haben. 
Ein für die Zuhörer wichtiges Thema 
ist der Bau der neuen Kläranlage in 
Schwarzenbruck. Meyer versprach, 
dass es in absehbarer Zeit eine Kosten-
aufstellung der geplanten Gebühren 
im Mitteilungsblatt dazu gibt. Er be-
tonte aber noch einmal, dass die Ent-
scheidung,  eine eigene Kläranlage zu 
errichten und nicht mit Nürnberg zu 
kooperieren,  unter Abwägung aller Kri-
terien getroffen wurde. Auch bittet er 

um Verständnis, dass nicht alle Details 
der durchgeführten Prüfungen (u.a. im 
wirtschaftlichen Bereich) veröffentlicht 
werden können. Der KZV wird im Früh-
jahr 2019 in den einzelnen Mitgliedsge-
meinden umgehend über die Baumaß-
nahme informieren.

Im Anschluss konnten die Anwesen-
den ihre Fragen und Anregungen an-
sprechen. Zum einen kamen hier The-
men wie bestimmte Parksituationen, 
Geschwindigkeitsbeschränkungen, 
die Planung zum Kernwegenetz, der 
Ausbau der Stromtrassen oder auch 
die nicht zufriedenstellende Kirchweih 
in Unterferrieden zur Sprache.  Einige 
Probleme konnten schon vor Ort ge-
klärt werden, für andere sagte Bürger-
meister Heinz Meyer die baldige Prü-
fung der verschiedenen Anregungen 
zu oder bat, einen gesonderten Ge-
sprächstermin mit ihm zu vereinbaren.

Ungewohnte Ansichten: Burgthann von oben

Ganz nach dem Motto „Abgehoben 
– Burgthann von oben“ fand vier 
Wochen lang eine große Ausstellung 
im Rathaus Burgthann statt, die die 
Großgemeinde aus einer ganz ande-
ren Perspektive gezeigt hat. 
Mit einer Drohne war Hobbyfotograf 
Rainer Heidenreich zusammen mit Ar-
chivar Hubert Krämer vom Frühjahr 
bis Sommer in Schwarzenbach, Grub, 
Pattenhofen, Burgthann, Großvog-

genhof, Ezelsdorf, Dörlbach, Mimberg, 
Westhaid, Oberferrieden und Unterfer-
rieden unterwegs, um  aus 100 Metern 
Lufthöhe zu fotografieren. So entstan-
den die 20 Stellwände. Bei der Vernis-
sage bedankte sich Krämer im Namen 
seines kleinen Teams bei Bürgermeister 
Heinz Meyer und dem Gemeinderat. 
Waren diese doch offen für eine Aus-
stellung dieser Art. „Damit wird der 
Zusammenhalt noch mehr gestärkt 

und wir können den Bürgerinnen und 
Bürgern auch die Gemeinde von oben 
zeigen“, so Krämer.
Auch der Rathauschef war von der Idee 
und Arbeit positiv überrascht. Auf diese 
Weise pflege man auch die Heimat. Fast 
700 Besucher konnten über den Zeit-
raum gezählt werden.  Ein Dank an die 
Mitarbeiter des Burgvereins, die an den 
Sonntagen die Aufsicht übernahmen. 

Foto: R. Heidenreich
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Neuer Hort eingeweiht

Die Hortkinder freuten sich mit den Verantwortlichen über die Schlüssel- und Scheckübergabe

Der neue Kinderhort an der Mimber-
ger Straße hat seinen Betrieb aufge-
nommen. Seit diesem Schuljahr füllen 
nun 123 Kinder die neuen Räume mit 
Leben. Zwei Jahre dauerte es von der 
Planung bis zur Fertigstellung. 
„Wir wollten kein Gebäude aus der 
Schublade“, sagte Bürgermeister 
Heinz Meyer (CSU) bei der Eröffnung. 
Stattdessen findet man Fenster in ver-
schiedenen Farben, Formen und Grö-
ßen. Die Hortkinder haben genügend 
Möglichkeiten, um einen kurzweiligen 
Nachmittag zu erleben. Sie können 
zum Beispiel im Labor experimentie-
ren, im Atelier basteln oder sich im The-
ater verkleiden. Nur fürs Essen und zum 
Lernen gibt es feste Zeiten.
Evelyn Kittel-Kleigrewe, Ansprechpart-
nerin für Kinderbetreuung am Landrats-
amt, die Pfarrer Bernhard Winkler und 
Adriano Sturchio, Architekt Reinhard 

Graf und die Bereichsleiterin des Hor-
tes Silvia Kastner sprachen Grußworte, 
Danksagungen und Segnungen.
Danach verbreiteten die Kinder mit ei-
nem Lied und einem Gedicht fröhliche 
Stimmung. „Wir sind zusammen groß“, 
schallte es durch die neuen Räume. 
Knapp 1,5 Millionen Euro betrugen die 
Gesamtkosten. Die Gemeinde über-
nahm rund 790 000 Euro, Zuschüsse 

deckten weitere 670 000 Euro. Am 
Ende wurde der Kostenvoranschlag um 
30 000 Euro unterschritten. Besonders 
lobte Architekt Reinhard Graf die um-
sichtige Arbeit der Firmen, denn bei 
den Arbeiten sei nichts passiert. Zuletzt 
übergab er noch eine Spende der be-
teiligten Handwerker in Höhe von 1300 
Euro an den Hort.

Text (gekürzt): Sarah Grünewald

Bürgermeister ehrt 
verdiente Feuerwehrleute

Bürgermeister Heinz Meyer (ganz rechts) hat Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren für ihr 
langjähriges Engagement geehrt: Horst Hengelein  und Gerhard Pölloth von der Freiwilligen 
Feuerwehr Schwarzenbach/Dörlbach sind seit 40 Jahren dabei und bekamen das vergoldete 

Ehrenzeichen .  Für 25-jährige Dienstzeit wurden geehrt: Bernd Federer und Winfried Schrö-
del (FF Schwarzenbach/Dörlbach), Andreas Hübner, Sebastian Kahl, Peter Müller (alle FF 

Burgthann), Georg Vitzthum  (FF Ezelsdorf), Markus Vitzthum (FF Grub), Michael Sindlinger (FF 
Mimberg) und Michael Lorenz (FF Pattenhofen) . Nicht auf dem Foto: Horst Vitzthum (40 Jahre, 

FF Schwarzenbach/Dörlbach), Hans Reinhardt (40 Jahre, FF Oberferrieden), Dieter Felsner 
(40 Jahre, FF Pattenhofen), Peter Rupprecht (25 Jahre, FF Schwarzenbach/Dörlbach), Michael 

Mayr (25 Jahre, FF Burgthann), Stefan Schmidt (25 Jahre, FF Pattenhofen) .  Mit dabei war auch 
Landrat Armin Kroder (ganz links), Kreisbrandinspektor Peter Schlerf ( zweiter von links) und 

Kreisbrandrat Norbert Thiel (hinten Mitte) .

Bürgermeister Heinz Meyer hat im 
Beisein von Landrat Armin Kroder, 
Kreisbrandrat Norbert Thiel und Kreis-
brandinspektor Peter Schlerf  zahlrei-
che Mitglieder der Freiwilligen Feuer-
wehren für ihr  Engagement geehrt. 
„Wir sind heute hier, um euren langjäh-
rigen, selbstlosen und engagierten Ein-
satz zu würdigen und euch zu danken“, 
so der Bürgermeister. Im Haus der Feu-
erwehren Ober- und Unterferrieden 
waren 305 Dienstjahre versammelt. 
In seiner Laudatio führte Landrat Armin 
Kroder aus, dass die Feuerwehren rund 
um die Uhr und das ganze Jahr auf eh-
renamtlicher Basis zum Helfen bereit 
sind. „In kleinen Gemeinden ist es noch 
bekannt, dass es sich um ein Ehrenamt 
handelt, je größer die Gemeinde aber 
ist, desto weniger ist es den Bürgern 
bewusst“. An die zu Ehrenden gewandt 
sagte er, dass sie mit ihrer langjährigen 
Dienstzeit und ihrem Erfahrungsschatz 
unverzichtbar für die Feuerwehr und 
ein leuchtendes Vorbild für viele an-
dere, vor allem für die Jugend sind. Er 
dankte auch Bürgermeister Heinz Mey-
er und dem Gemeinderat für den Erhalt 
und die optimale Ausstattung der 8 
Ortsfeuerwehren. „Für die Gemeinde 
eine extrem wirtschaftliche Lösung“.

KBR Norbert Thiel hatte eine wichtige 
Bitte an die Runde: Einer alleine zählt 
nichts, in der Gemeinschaft aber läuft 
es. Die Älteren sollen das Wissen an die 
Jungen weitergeben. „Ihr Feuerwehrler 
wollt nicht im Vordergrund stehen, des-
halb ist diese heutige Ehrung ein gutes 

Zeichen der Wertschätzung“. Zukünftig 
wird es auch eine Ehrung für 50 Jahre 
FW-Dienst geben. Im  Anschluss an die 
Dankesreden wurden den Feuerwehr-
dienstleistenden das silberne bzw. das 
goldene Ehrenabzeichen für langjähri-
gen Feuerwehrdienst überreicht.
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Kistenklettern vor der Zimmerei Vitzthum

Viele Aktionen fanden auch im Kreislehrgarten statt

Herrliches Wetter, viele Besucher, engagierte Aussteller – es 
passte einfach alles zum Tag der Regionen in Ezelsdorf. Den 
Verantwortlichen der Gemeinde Burgthann, zu allererst der 
Hauptorganisatorin Anita Gröhling, fiel ein Stein vom Her-
zen, das alles lief wie am Schnürchen. Das bunte Markttrei-
ben bot für die ganze Familie Mitmachaktionen und Platz 
für Begegnungen. Unter dem Motto „Prima leben unterm 
Goldhut“ hatten  die über 90 Aussteller mehr zu bieten als 
nur brutzelnde Bratwürste. Sie präsentierten sich mit einer 
Vielfalt an regionalen Initiativen und Produkten, Handwerk, 
Dienstleistungen und Kultur. 
Tausende von Besuchern tummelten sich auf dem Festge-
lände zwischen Kreislehrgarten, Haupt-, Heischbühl- und 
Schulstraße sowie dem Martin-Luther-Platz, bis hoch zum 
Goldkegelplatz. 
Als musikalisches Hauptevent bot das Sound-Orchester 
Burgthann eine temporeiche und mitreißende Show. Aber 
auch andere tolle Akteure eroberten die musikalische Büh-
ne:  die Musikgruppe der Lebenshilfe Nürnberger Land „Die 
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Schmetterlinge“, der Gesangverein Burgthann, die Män-
nergesangvereine Eintracht aus Schwarzenbach-Dörlbach, 
Liederkranz 1909 aus Ezelsdorf und Sängerbund aus Ober-
ferrieden sowie die Nachwuchs-Coverband Don Bleu aus 
Oberferrieden. Sie umrahmten das gelungene Ezelsdorfer 
Event mit einem abwechslungsreichen Programm. Die Zim-
merei Vitzthum stellte dankenswerterweise für Aussteller 
ihren Hof zur Verfügung und baute auf der Straße einen 
Kran auf. Dort konnte man sich im Kistenklettern messen. 
Für die Zuschauer eine spannende und lustige Angelegen-
heit. Im Kreislehrgarten war reges Treiben zu beobachten 
und die Aussteller präsentierten ihre liebevoll ausgesuch-
ten Angebote. Stefan Vitzthum aus Ezelsdorf zeigte in einer 
sehenswerten Ausstellung Bilder von Vereinen, die es zum 
Teil schon gar nicht mehr gibt und auch die Geschichte des 
Kirchweihbaumaustanzens. 
Alle Vereine und Veranstalter waren mit großem Einsatz da-
bei. Ein dickes Dankeschön dafür. Dieser rundherum gelun-
gener Tag war eine gute Werbung für unsere Gemeinde.

ag der Regionen ließ Gesichter strahlen

Landrat Armin Kroder und Bürgermeister Heinz Meyer 
lachend unterm Goldhut

T

Die Ausstellung von Stefan Vitzthum war ein Besuchermagnet
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Traukapelle im Burghof wartet auf Brautpaare

Der Gemeinderat schaute sich die neue Kapelle an

Die Gemeinde Burgthann hat ein neues 
Schmuckstück. In der Burg Burgthann 
fand die Einweihung der  neu renovier-
ten  Kapelle statt. Wurde sie jahrelang 
stiefmütterlich behandelt und diente 
sie mehr oder weniger als Abstellraum, 
so ist jetzt ein wunderbarer Raum ent-
standen. Dort werden ab sofort die 
sommerlichen Burgtrauungen durch-
geführt. Große Hochzeitsgesellschaf-
ten oder auch andere Heiratswillige 
können sich gern an den Standesbe-
amten Markus Bierschneider wenden, 
wenn sie in der Kapelle getraut werden 
möchten (Tel. 09183/40130).

Die Bauzeit betrug ca. 18 Monate. Als 
Beratung stand die Fa. Graf Architekten 
GmbH mit guten Ideen zur Seite. Mit 
sehr modernen Elementen und doch 
traditionell wurde wieder ein besonde-
rer Raum geschaffen. Trautisch, Akus-
tikmöbel und Akustik-Lampenkörper 
sind Sonderanfertigungen. In den Mö-

beln wurden Ablagen bzw. der Stau-
raum der Soundanlage geschaffen. In 
den Lampenkörpern ist die Beleuch-
tung integriert, gleichzeitig dienen die 
Möbel und Lampenkörper als Schallab-
sorber, was eine sehr gute Raumakustik  
gewährleistet.
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„Siebener“  vereidigt

Hans Eckersberger wurde von Bürger-
meister Heinz Meyer als neuer Feldge-
schworener vereidigt.  
Feldgeschworene wirken in Bayern bei 
der Kennzeichnung von Grundstücks-
grenzen mit. Als Hüter der Grenzen 
und Abmarkungen im Gemeindege-
biet arbeiten sie eng mit Vermessungs-
beamten zusammen. Seit rund 500 
Jahren gibt es Feldgeschworene, die 
im Volksmund auch Siebener genannt 
werden. Sie werden von Anfang an ver-
eidigt und bleiben Feldgeschworene 
ihr Leben lang. Bei ihrer Verpflichtung 
geloben die Feldgeschworenen in ei-
ner Eidesformel Verfassungstreue, Un-
parteilichkeit und Verschwiegenheit. 
In der Regel waren es sieben Bürger, 
daher kommt auch der Name „Siebe-
ner“, die einen Eid leisten und somit die 
gewissenhafte und unparteiische Erfül-
lung ihrer Pflichten garantierten.

P&R Parkplätze am Bahnhof Oberferrieden übergeben

Im Herbst diesen Jahres wurde der 
neu gestaltete Parkplatz am Bahnhof 
Oberferrieden fertig. 
Die Maßnahme wurde  mit 50.000 Euro 
vom Land gefördert. Bürgermeister 
Heinz Meyer hob die Bedeutung des 
Parkplatzes als „Park and Ride“- Stand-
ort für Fahrten mit der S-Bahn und als 
Parkplatz für Pendler nach Nürnberg 
besonders hervor. Die Gesamtkosten 
für den Parkplatzumbau und den Bahn-
weg lagen bei 400.000 Euro. Eingeplant 
waren 585.000 Euro.  Eine Gesamtlänge 
von 830 m wurde erneuert, drei Aus-
weichbuchten und 24 zusätzliche Park-
plätze sind auf der Oberferriedener Sei-
te entstanden. 
Der Straßenausbau wurde von der Fa. 
Hirschmann GmbH aus Treuchtlingen  
realisiert.

Bauhofleiter Michael Weih, Bürgermeister 
Heinz Meyer und Bauamtsleiter Roland 

Schmucker schafften sich vor Ort einen Über-
blick über die fertige Maßnahme



Das waren die Burgthanner Dialoge 2018 

v .l .n .r . Heinz Meyer, 1 . Bürgermeister der Gemeinde Burgthann, Arne Friedrich, Aya Jaff, 
Gordon Weuste und Moderatorin Dr . Alexandra Hildebrandt

Aya Jaff, Arne Friedrich und Gordon 
Weuste sind echte Macher, die ihre Hän-
de nicht in den Schoß legen. Sie verste-
hen ihr Tun als Dienst am Menschen 
und an der Sache. Die überwältigen-
de Resonanz auf ihren Besuch bei den 
Burgthanner Dialogen am 19. Oktober 
2018 zeigt, dass es gelingen kann, sich 
nicht nur eine bessere Welt vorzustel-
len, sondern sie schon jetzt nachhaltig 
zu gestalten und in Konsequenzen zu 
denken. „Bei den heutigen Problemen 
unserer Zeit braucht es Menschen, die 
nicht nur reden, sondern anpacken 
wollen und kein Weiter-so wollen“, sag-
te Heinz Meyer, 1. Bürgermeister der 
Gemeinde in seiner Begrüßungsrede.
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Arne Friedrich, ehemaliger Spieler der 
Fußball-Nationalmannschaft, möchte 
seine Zeit sinnvoll nutzen und mög-
lichst vielen Kindern ein besseres Le-
ben ermöglichen. Friedrich, der nach 
einem Bandscheibenvorfall seine Kar-
riere beenden musste, unterhält heute 
eine Stiftung. Diese fördert das deut-
sche Herzzentrum in Berlin, ein Integ-
rationsprojekt namens VIF (Verantwor-
tung- Integration-Freundschaft) sowie 

den Bundesverband Kinderhospiz. Auf 
den Rat eines Bekannten hin besuchte 
der Nationalspieler das Berliner Herz-
zentrum. „Das hat mir die Augen geöff-
net“, meinte Friedrich, der bei diesem 
Besuch eines gelernt habe: „Dankbar-
keit ist der Schlüssel zur Zufriedenheit. 
Und Dankbarkeit kann man lernen.“

Gordon Weuste präsentierte sein Pro-
jekt „Build and Grow“. Der junge Un-
ternehmensberater (Jahrgang 1991) 
organisiert nachhaltige Teamevents in 
Osteuropa: Binnen drei Tagen bauen 
Mitarbeiter eines Unternehmens ein 
Haus für eine bedürftige rumänische 
oder moldawische Familie. Auf die Fra-
ge, warum er in Osteuropa und nicht 
etwa in Deutschland helfe, schilderte 
Weuste die Situation vor Ort. Er sprach 
von Familien mit drei Kindern, die in 
Häusern ohne Fenster leben, bei minus 
20 Grad im Winter. „Wenn man das ge-
sehen hat, kann man auch diejenigen 
verstehen, die zu uns kommen, um die 
Kindergeldregel auszunutzen. Wenn 
man nichts hat und die Kinder vor Kälte 

zittern und frieren, was soll man denn 
anderes machen?“

Aya Jaff, die dritte Referentin war da-
von sehr berührt. Die gebürtige Nor-
dirakerin zeigte auf, welche enormen 
Möglichkeiten die Digitalisierung bie-
tet, auch soziale Projekte wie diese zu 
unterstützen. Die Macht der Influencer 
lässt sich auch dafür nutzen. Sie räum-
te mit dem Vorurteil auf, dass sie sich 
ausschließlich der Produktwerbung 
widmen. Viele von ihnen seien Men-
toren (u.a. bei STARTUP TEENS) oder 
engagieren sich für Initiativen und 
Projekte, die identitäts- und gemein-
schaftsstiftend sind.

Verantwortung leben ist für alle drei 
nicht nur ein Bekenntnis, sondern auch 
eine Haltung und ein Lebensgefühl: 
„Ich tue es!“ Es geht um Selbstverant-
wortung statt passiver Verdrossenheit, 
darum, das eigene Handeln nicht als 
Last, sondern als Lust zu empfinden.

Der Weckruf an uns alle lautet: Ver-
antwortung ist der Ton in unseren 
Händen, dem jeder eine einzigartige 
Form geben kann.

Alle Bilder und Informationen zur 
Veranstaltung finden Sie auf 
www.burgthanner-dialoge.de

Stimmen zu den 
Burgthanner Dialogen
Claudia Behringer: Einmal wieder 
setzt Burgthann Akzente und lädt zum 
Querdenken ein. 
Ulrike Trapp: Wir waren begeistert von 
der Veranstaltung. Alles war perfekt. 
Tobias Loitsch: Ich denke es ist wirk-
lich sehr gut gelungen.
Otto Keller: Alles hat uns wirklich sehr 
angesprochen, sowohl der Zeitrahmen, 
die Referenten, die Moderatorin und 
der Bürgermeister. 
Albert Grasenhiller: Es war eine schö-
ne Veranstaltung mit sympathischen 
Menschen.



Auswertung Stadtradeln 2018
Wertung Einzelergebnisse
1. Klaus Kästner - 2.059 km
2. Wolfgang Seitz - 1.869 km
3. Andreas Bauer  - 1.428 km  

Alle Ergebnisse unter: 
www.stadtradeln.de/burgthann

I Gemeinderat
Verkehrsübungsplatz genehmigt

Die Gemeinderäte haben sich für die 
Altdorfer Pläne eines neuen Verkehrs-
übungsplatzes ausgesprochen. Der 
geplante Bau sei ein zukunftsorien-
tiertes Projekt,  um die enorm wichti-
ge Verkehrserziehung  weiter für die 
Schüler aufrecht zu erhalten, da die 
Stundenzahl immer weiter dafür sinke. 
Bei dem dazugehörigen Raum handele 
es sich um einen Versammlungsraum. 
Der Verkehrsübungsplatz koste ca. 
eine Million, die auf sechs Kommunen, 
die diesen nutzen werden, aufgeteilt 
wird. Aus der Gemeinde Burgthann  
nutzten im Moment fünf Klassen den 
alten Verkehrsübungsplatz, der wegen 
dem Bau einer neuen Mehrzweckhalle 
in Altdorf weichen muss. Der neue Ver-
kehrsübungsplatz, sowie das erforder-
liche Schulungsgebäude mit dem inte-
grierten Gebäudeteil für die Fahrräder, 
soll an der Weidentalstraße südlich der 
Skateanlage errichtet werden.  Rund 
184 000 Euro werden von Burgthanner 
Seite dafür kalkuliert.

Straßenbauvorentwurf Bayernstraße vorgestellt
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I Gemeinderat

Vom Ingenieurbüro Petter wurde ein 
Straßenbauvorentwurf der Baugebiet-
serschließung „Bayernstraße“ ausgear-
beitet und in der jüngsten GR-Sitzung 
vorgestellt. Der Gemeinderat stimmte 
der vorgestellten Straßenerschließung 
zu und legte die auszuführenden De-
tailanschlüsse fest. Im Anschluss an 
die Bayernstraße ist ein 1,75 m breiter 
Gehweg und eine Fahrbahnbreite von 
6 m ebenso vorgesehen, wie ein 2,25 
m breiter Grünstreifen mit Baumpflan-
zung (Straße A1). Im Bereich der Straße 
A2 ist ein beidseitiger Gehweg (1,75 m) 
und ebenfalls eine Fahrbahnbreite von 
6 m geplant. Im weiteren Verlauf soll die 
Straße B1 mit einer Fahrbahnbreite von 
4,25 m, einem 1,75 m breiten Gehweg 
und einem 0,50 m Schrammbord aus-

gebaut werden. Der Ausbau der Straße 
A3 ist analog der Straße A1 vorgesehen. 
Beide Straßen sind als Einbahnstraßen 
angedacht.
Der Anschluss Frankenstraße soll ent-
sprechend der Planung erfolgen, da eine 
Alternativlösung im Bereich des Kreis-
lehrgartens aufgrund der Kurvenradien 
nicht möglich ist. Im Süden des Bauge-
bietes wird ein kombinierter Geh- und 
Radweg geplant. Der Gemeinderat war 
sich einig, das mit der Anbindung der 
Frankenstraße, eine gleichberechtigte  
Verteilung des Verkehrsaufkommens 
gewährleistet wird. Eine Geschwindig-
keitsbegrenzung  ist nicht vorgesehen, 
da  durch die geplante Straßenführung 
ein zu schnelles Fahren eigentlich nicht 
möglich sein sollte.

Neue Gemeinderäte vereidigt
Gleich zwei Gemeinderatsmitglieder 
wurden auf eigenen Wunsch aus per-
sönlichen Gründen von ihrem Amt 
entbunden: Reinhard Göhring von 
der Wahlgemeinschaft Grub und Vol-
ker Wehrmeister von den Grünen. 
Wehrmeister war seit September im 
Gemeinderat, Göhring seit 2002. Bür-
germeister Heinz Meyer dankte den 
beiden für ihr Wirken in den Gremien 
und wünschte ihnen für die Zukunft 
alles Gute.
Ab sofort gehören jetzt  Wolfgang 
Seitz (links) für die Grünen und Dennis 
Kummarnitzky (rechts) für die Wahl-
gemeinschaft Grub dem Gremium an. 
Seitz wird neben dem Gemeinderat 
dem Grundstücks-, Bau- und Werk-

ausschuss sowie dem Ar-
beitskreis Burg angehören; 
Kummarnitzky wird ebenfalls 
im Grundstücks-, Bau- und 
Werkausschuss sitzen sowie 
im Gemeindeentwicklungs-
und Umweltausschuss tätig 
sein. Bürgermeister Heinz 
Meyer (Mitte) vereidigte die 
beiden Neuen bei der jüngs-
ten Gemeinderatssitzung.
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I Stellenausschreibung
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I Stellenausschreibung

Der Kanalisations-Zweckverband „Schwarzachgruppe“ 
mit Sitz in Schwarzenbruck-Gsteinach stellt zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
für die Kläranlage ein: 

eine/n Schlosser/in in Vollzeit

Gesucht wird ein/e Mitarbeiter/in mit einer abgeschlossenen Ausbildung als 
Schlosser/in mit Berufserfahrung, sowie Führerschein der Klasse B.

Das Aufgabengebiet umfasst 

- Überwachung, Betrieb und Unterhaltung der Kläranlage und Außenstationen
- Bereitschafts- und Wochenenddienst auf der Kläranlage
- Weiterbildung zur Fachkraft für Abwassertechnik
- Instandhaltung und Wartung der maschinentechnischen Anlagen und 

Betriebseinrichtungen
- Analyse / Behebung von Störungen an Anlagen
- Bedienung und Überwachung des Prozessleitsystems

Wir bieten ein abwechslungsreiches, interessantes Aufgabengebiet im Bereich 
der Kommunalverwaltung. Die Vergütung erfolgt entsprechend Ihrer Berufser-
fahrung und Qualifikation nach dem TVöD.

Für Rückfragen steht Herr Wagner gerne zur Verfügung (09128/ 92 385-12). 
Ihre schriftliche Bewerbung  richten Sie bitte bis spätestens 11.01.2019 an den 
Kanalisations-Zweckverband „Schwarzachgruppe“, Gufidauner Str. 16 b, 90592 
Schwarzenbruck

I Infos - Fakten - Zahlen  
Neues vom Einwohnermeldeamt
Die aktuellen Einwohnerzahlen  Stichtag: 02.11.2018

Ortsteil Hauptwohnung Nebenwohnung

Burgthann    3728 117

Dörlbach      211     4

Ezelsdorf    2082   74

Grub      633   32

Mimberg    1583   44

Oberferrieden    1219   45

Schwarzenbach      678   27

Unterferrieden    1227   48

Gesamt 11361 391

Entwicklung im September-Oktober
Anmeldungen: 146
Abmeldungen: 89
Geburten:  18 
Sterbefälle: 20  

Die Einwohnerzahlen von Pattenhofen (149) sind in Burgthann, die von Großvog-
genhof (159) in Grub erfasst. 

Öffnungszeiten des 
Wertstoffhofes B (Bachmühle)
Dezember - Februar
Samstag  von 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr

Neue Bus Route in der 
Espansiedlung
Aufgrund diverser Umstände kann die 
Bushaltestelle in der Bayernstraße nicht 
mehr wie bisher angefahren werden. 
Deshalb wird der Bus ab dem Fahrplan-
wechsel am 09.12.18 eine Wendefahrt 
über die Straßen Schwabenstraße, Hes-
senstraße, Badener Straße und Pfälzer 
Straße durchführen. Um die Durchfahrt 
in den Wohnstraßen zu gewährleisten, 
werden auf der Strecke Haltverbote 
erforderlich. Diese gelten Montag bis 
Freitag von 7 bis 18 Uhr. Ggf. müssen 
auch Mülltonnen im Bereich der Ver-
botsstrecken auf Gehwege oder die 
andere Straßenseite ausweichen. Die 
Anwohner werden um Beachtung und 
Verständnis gebeten.
Es handelt sich hierbei um eine Über-
gangslösung. Es ist geplant nach dem 
Ausbau der Bayernstraße die Haltestel-
le zu verlegen.

Öffnungszeiten des 
Museums BurgThann

November-März: jeden ersten Sonntag 
im Monat von 13.30 bis 17.00 Uhr
Gruppen nach Vereinbarung: 
Ingeborg Herrmann Tel: 09187/41805

Weihnachtliches Symbol
in Burgthann
 
Der Burg sanft grüßend Stern
im Bund des Lichtes Schein,
fügt nah des Ortes Kern
ins Bild sich stimmig ein.

Der Burg sanft grüßend Stern
im Hauch der heil`gen Nacht,
ziel weisend hin zum Herrn
zeugt von der Liebe Macht.

Der Burg sanft grüßend Stern
des Festes Licht Symbol,
es  will den Frieden lehr´n
stets zu der Menschen Wohl.

Der Burg sanft grüßend Stern
im Ton der Stille weit;
Allen nah und fern:
Frohe Weihnachtszeit!

Walter Pölloth
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Geschenketipp zu Weihnachten 
– Tickets für Gitarrenfestival

Das Internationale Gitarrenfestival in 
Hersbruck hat sich mittlerweile als feste 
Größe innerhalb der Festivallandschaft 
etabliert und wird international als ei-
nes der wichtigsten Festivals seiner Art 
gesehen. Weltstars und international 
gefeierte Künstler kommen alljährlich 
und verleihen Hersbruck Festivalflair.

Drei Monate vor Festivalbeginn in 
Hersbruck präsentiert sich das Interna-
tionale Gitarrenfestival zum ersten Mal 
mit einem Jubiläumsfestival-Wochen-
ende in drei Orten der Metropolregion 
Nürnberg. 

Mit dabei ist Burgthann, am 05. Mai 
2019 um 19 Uhr im Haus der Musik in 
Unterferrieden. 

Ein ideales Weihnachtsgeschenk! Ti-
ckets für Burgthann gibt es ab Dezem-
ber im Rathaus und bei Lotto Eckers-
berger im Kaufland. Der Eintrittspreis 
ist anlässlich des Jubiläumsjahres fast 
ein Schnäppchen und beträgt 25 €. 
Näheres unter www.burgthann.de

Erster Filmnachmittag für Senioren
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Der Filmnachmittag für Burgthanner 
Senioren in der Landeskirchlichen Ge-
meinschaft Schwarzenbach war ein 
voller Erfolg. Viele Seniorinnen und 
Senioren waren der Einladung des 
Kulturkreises Burgthann gefolgt und 
haben die Gelegenheit genutzt, ei-
nen gemeinsamen Kinonachmittag zu 
verbringen. Denn Filme sieht man in 

jedem Alter gern. Bei Kaffee und Ku-
chen gab es vorher die Gelegenheit 
ein wenig zu Plaudern und Gedanken 
und Meinungen auszutauschen. Mo-
nika Nette, Seniorenbeauftragte aus 
Burgthann, begrüßte die Gäste. Auch 
Anja Gruhl, Leiterin der Koordinations-
stelle für Seniorenarbeit im Nürnberger 
Land war unter den Anwesenden.
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I Wir gratulieren
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I Wir gratulierenWir gratulierenWir gratulieren

Alois  Ripper aus Mimberg 
zum 90. Geburtstag

Anna  Herrgott aus Mimberg 
zum 90. Geburtstag

Sieglinde Birkofer aus Burgthann 
zum 85.Geburtstag

Alois Sperl  aus Schwarzenbach 
zum 90. Geburtstag 

Liselotte End aus Mimberg 
zum 97. Geburtstag

Stefan Mederer aus Ezelsdorf 
zum 85.Geburtstag
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I Die Kinder- und Jugendecke
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Vorlesenachmittag
Hallo Kinder aufgepasst!  Die Termine für den nächsten  Vorlesenachmittage  sind: 20.12.2018 
und 17. 1. 2019. Es sind wie immer um 15 Uhr alle Kinder von 3 bis 6 Jahren eingeladen - ein 
Vorlesespaß nicht nur zum Zuhören. 
Der Eintritt ist frei. 

I Kindergarten und Schule

I Die Kinder- und Jugendecke

Mit ganzem Herzen schenken
Zum 11. Mal nahmen die "Kleinen Strol-
che" an der Aktion "Geschenk mit Herz" 
von humedica teil, bei der Eltern oder 
Einwohner von Unterferrieden und 
Umgebung ein Paket für bedürftige 
Kinder zusammenstellen können. Auch 
dieses Jahr konnte der Truck der Aktion 
wieder einige Pakete in der Einrichtung 
abholen. Die Päckchen gelangen zu 
Kindern in Moldawien, Ukraine, Serbi-
en, Albanien oder Slowakei.
Weitere Informationen zur Aktion unter 
www.geschenk-mit-herz.de
Unser Dank gilt allen eifrigen Spen-

dern, die bereits in den letzten Jahren 
ein- oder mehrmals mit ihren Pakten 

den Kindern eine Freude gemacht ha-
ben. Bitte weiter so!!

Gemeinsam für die 
Kleinsten und ihre Familien 
- Netzwerk für frühe Bildung 
in Mimberg gestartet

Gehören zum Netzwerk: Leiterin Petra Reinfelder, Pfarrer Bernhard Winkler, Martina Zapf (Früh-
förder- und Beratungsstelle Altdorf), Gabriele Schippert-Brunner (Erziehungs- und Jugendbera-

tungsstelle Altdorf),  Ute Mahl (Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF), Evelyn 
Kittel-Kleigrewe (Fachaufsicht  Nürnberger Land) und Andrea Czerwek (Bund Naturschutz) 

Das evang. Haus für Kinder „Die Buch-
finken“ in Mimberg hat ein Jahrespro-
gramm mit vielfältigen Angeboten 
für Familien und ihre Kinder vorge-
stellt. Das Programm entstand in 
Zusammenarbeit mit verschiedenen 
externen Partnern und der Unterstüt-
zung durch das Bundesbildungspro-
gramm „Qualität vor Ort“. Die Einrich-
tung wurde als eine von 150 in ganz 
Deutschland dafür  ausgewählt. 

Es zielt darauf ab, die Qualitätsentwick-
lung in der frühen Bildung, Betreuung 
und Erziehung von Kindern  zu un-

terstützen und zu fördern. Die Eltern 
wurden dazu befragt, was eine echte 
Hilfe und Entlastung wäre, welche Be-
ratungsangebote sie wünschen, oder 
was kann getan werden, um das Leben 
in der Familie positiv zu gestalten? Die 
Ergebnisse waren dann bestimmend 
für die erarbeiteten Angebote. Es reicht 

nun von einem Kochabend unter dem 
Motto: „Schnelle Familienküche“ bis 
hin zum Themenabend „Liebe – Re-
geln - Konsequenzen“. Eine Broschüre 
hierzu ist aufgelegt, die unter www.ki-
ta-bayern.de/lau/mimberg abgerufen 
werden kann.
Nun liegt es an den Eltern und Famili-
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en, was aus den Angeboten wird. Der 
Zuspruch wird mit darüber entschei-
den, wie sich das Programm in Zukunft 

generiert und wie die weiteren Schritte 
hin zu mehr Familienbeteiligung und 
effizienter Hilfs- und Unterstützungs-

maßnahmen des Kindergartens ausse-
hen werden. 

Die Ezelmäuse sagen danke

In mehrfacher Hinsicht war der Tag 
der Regionen ein voller Erfolg für die 
evangelische KiTa „Die Ezelmäuse“: Die 
Sparkasse Nürnberg hatte beim Tag 
der Regionen mit einer „APE“ den Besu-
chern Kaffee angeboten, den Erlös da-
raus auf den schönen Betrag von 700 
€ aufgestockt und diese Summe der 
Ezelsdorfer Kindertagesstätte überge-
ben. Damit können für den Kindergar-
ten „Montessori“ Materialien beschafft 
werden.  Mit diesen speziellen Materi-

alien wird ein nach-
haltiges und gutes 
Lernen ohne Druck 
und Zwang ermög-
licht. Jedes Kind 
kann in seinem eige-
nen Tempo arbeiten 
und seine persönli-
chen Eigenschaften 
frei entwickeln. Sie 
fördern das Kind in 
den Bereichen Spra-
che, Zahlenraum/
Mathematik und 
Sinneserfahrungen. 
Lerninhalte werden 
für die Kinder kon-
kret und begreifbar.
Die Kindertagesstät-
te hat eine Mitarbeiterin mit Montesso-
ri-Diplom im Team und in Kürze ist ein 
Einführungs- und Fortbildungstag für 
alle MitarbeiterInnen geplant.

Die KiTa dankt der Sparkasse Nürnberg 
recht herzlich für Ihre Unterstützung 
bei der Umsetzung dieses für alle Kin-
dergartenkinder wichtigen Projektes.

Erntedank bei den Ezelmäusen
Es war Erntedank und 
nach dem Frühstück 
machten sich die Ezel-
mäuse auf den Weg. Ihr 
Ziel war die Kirche in 
Oberferrieden. Dort woll-
ten die Kinder ihre Ernte-
dank-Andacht feiern.
Die Andacht leitete Reli-
gionspädagogin Ange-
la Reither, die auch die 
monatliche Andacht bei 
den Ezelmäusen durch-
führt. Im Gebet, durch 
Geschichten und Lieder 
erarbeitete sie mit den 
Kindern,  wofür wir beim 
Erntedankfest dankbar 
sind und wie viel mit der 

Ernte zusammenhängt 
– dass es ohne Getrei-
de kein Brot gibt, zum 
Beispiel.
Auch die Gaben, die für 
das Erntedankfest in 
der Kirche abgegeben 
wurden, durften sich 
die Kinder anschauen 
und konnten jede Gabe 
benennen.
Zum Abschluss beka-
men die Kinder noch 
Apfelstücke und Wal-
nüsse als Stärkung für 
den Rückweg.

Viertklässler sind fit für 
das Fahrradfahren
Seit Schuljahresbeginn wurden die 
Klassen 4a und 4b von ihren Lehrern 
im Heimat- und Sachunterricht auf 
die Radfahrprüfung vorbereitet. Da-
bei lernten sie nicht nur, wie ein ver-
kehrssicheres Fahrrad ausgestattet 
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sein sollte und was Verkehrsschilder 
bedeuten, sondern sie wurden vor al-
lem auf die richtigen Verhaltenswei-
sen eines Radfahrers in bestimmten 
Verkehrssituationen hingewiesen. 
Unter Anleitung von PHM Rico Appelt 
und seiner Kollegin PHMin Jasmin Krit-
zenthaler wurde das erworbene Wissen 
praktisch auf dem Verkehrsübungs-
platz in Altdorf trainiert. Fast alle Viert-

klässler der Goldhut-Grundschule 
bestanden die theoretische und prak-
tische Prüfung und konnten ihren hart 
verdienten Fahrradausweis in Empfang 
nehmen.
Im „Realverkehr“ in Ezelsdorf konnten 
die Schülerinnen und Schüler kurz vor 
den Herbstferien ihr Können auch in 
Alltagssituationen unter Beweis stel-
len. Dabei wurden auch die Fahrräder 

der Kinder von den beiden Polizeibe-
amten auf ihre Verkehrssicherheit hin 
überprüft.
Beste Prüfungsteilnehmerinnen  waren 
Sophie Mederer und Julia Ziegler.  Die 
FFW Ezelsdorf stellte wie in jedem Jahr 
vor dem Schulhaus ein Feuerwehrauto 
zur Verfügung, mit dem den Kindern 
anschaulich und beeindruckend der 
„Tote Winkel“ demonstriert wurde.

Rechnest du noch oder 
denkst du schon?
Diese Frage mussten sich Jonathan 
Bauer, Malo Chaumette, Philip Strunz,  
Emma Tauscher, Niklas Weißflog und 
Julia Ziegler stellen, als sie zu den 
diesjährigen Mathematikmeister-
schaften antraten.

Eine Stunde lang mussten die Kinder 
12 sehr anspruchsvolle und schwierige 
Denksportaufgaben lösen. Dabei wa-
ren nicht einfache Rechenfertigkeiten, 
sondern logisches Denk- und Kombi-
nationsvermögen und räumliches Vor-
stellungsvermögen gefragt. Schulhaus-
sieger wurde Niklas Weißflog, dicht 
gefolgt von Malo Chaumette und Julia 
Ziegler. Alle TeilnehmerInnen erhielten 
eine Urkunde und Spiele. Die gesamte 

Ezelsdorfer Schulfamilie drückt Niklas 
und Malo für die 2. Runde der Mathe-

matikmeisterschaften  in Rückersdorf 
die Daumen.

Drittklässler zu Besuch bei den Ice Tigers
Den Schulkindern der 3. 
Jahrgangsstufe bot sich 
die Gelegenheit, zusam-
men mit ihren Lehrkräf-
ten die Thomas Sabo Ice 
Tigers zu besuchen. 
Diesen „School’s Day“ der 
Eishockeymannschaft gibt 
es nun schon seit einigen 
Jahren. Er bietet Schul-
kindern wie Lehrern die 
Möglichkeit, die Intensi-
tät des körperbetonten 
Wintersports zum kleinen 
Preis live mitzuerleben. 
An diesem Tag ging es für 
die Nürnberger gegen die 

Krefeld Pinguine. Schon 
vor Spielbeginn war auf 
dem Eis einiges geboten: 
So konnte man den Eis-
maschinen beim Präpa-
rieren des Spielfelds, den 
Teams beim Warmlaufen 
sowie dem Maskottchen 
Pucki beim „Einheizen“ 
zusehen. Leider verlor die 
Nürnberger Mannschaft 
das Spiel mit 3:4. Doch die 
Schülerinnen und Schüler 
schien dies nur wenig zu 
stören. Sie waren auf dem 
Heimweg  glücklich und 
ausgelassen.

Rezepte vom „Lesekoch“ Siegbert Rudolph

Die Leseerziehung ist eines der 
drei Säulen im Schulprogramm der 
Goldhut-Grundschule.
Einen wesentlichen Beitrag hierzu 
leistete der Elternbeirat der Schule, als 
er Herrn Siegbert Rudolph zu einem 
Elternvortrag mit dem Thema“ DER 
LESEKOCH – Das Kochrezept für Lese-

motivation“ in die Aula der Goldhut-
Grundschule einlud.
Sehr eindringlich beschrieb der Refe-
rent, dass durch das Lesenlernen in der 
Grundschule die Basis für spätere Ler-
nerfolge und Berufsaussichten gelegt 
wird. Nach grundsätzlichen Hinwei-
sen zur Bedeutung der Leseförderung 

wurden Lesebeispiele besprochen und 
verschiedene Übungsmöglichkeiten 
zur Unterstützung des Leselernprozes-
ses im häuslichen Bereich vorgestellt. 
Im Mittelpunkt der Ausführungen von 
Herrn Rudolph stand sein kostenloses 
Übungsprogramm und das Konzept 
der Lese-Hörbücher, bei denen die Kin-
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der das Gelesene per Klick am Compu-
ter kontrollieren und mit zusätzlichen 
Leseübungen ihre Lesefertigkeit ver-
bessern können. Sigbert Stenzel, einer 
von 30 ausgebildeten Lesetrainern 
Siegbert Rudolphs, arbeitet seit letztem 
Schuljahr erfolgreich mit zwei Schüle-
rinnen der Goldhut-Grundschule nach 

diesem Konzept. Siegbert Rudolph 
widmete sich nach seinem Austritt aus 
dem Arbeitsleben voll und ganz der Le-
seförderung und wurde im Juli dieses 
Jahres aufgrund seines Engagements 
mit dem Verdienstkreuz 1. Klasse des 
Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschlands ausgezeichnet. 

Ezelsdorfer Schüler verlegen ihr Klassenzimmer ins Grüne
Eine besondere Begegnung mit der 
Natur erlebte die Klasse 3a mit ihrer 
Lehrerin Nicole Schmitz.
Sie trafen sich auf der kleinen idylli-
schen Streuobstwiese in Ezelsdorf mit 
Herrn Igel, dem 1. Vorsitzenden des 
Vereins für Gartenbau und Landes-
pflege Ezelsdorf. 
Herr Igel erklärte den Kindern genau, 
was eine Streuobstwiese ist, warum sie 
so heißt und welche enorme Bedeu-
tung sie für alle Lebewesen – für die 
Natur überhaupt und das Klima hat. 
Die Kinder durchstreiften die Streu-
obstwiese mit Lupenbechern auf der 
Suche nach Tieren. Herr Igel versprach 

auch einen Apfelbaum zu reservieren, 
um im Herbst Apfelsaft herzustellen. 
Vor ein paar Wochen konnten die Kinder 
„ihren“ Baum abernten. Im  Kreislehrgar-
ten wurden die Äpfel von den Kindern 
gewaschen, geviertelt und ausgeschnit-
ten. In der  mobilen Hausmosterei, wur-
den sie unter  Aufsicht von Siegfried 
Zeus gemahlen. Die dabei entstandene 
Maische wurde dann abwechselnd von 
den Kindern zu Apfelsaft gepresst und 
gleich gekostet. 
Ein unvergessliches Erlebnis für die 
Kinder, die das Wunder vom Wachsen 
und Werden mit allen Sinnen erleben 
durften. 

Einladung zum Informationsabend

Mein Kind/Unser Kind kommt in die Schule im Schuljahr 2019/ 2020

Montag, den 14. Januar 2019, 20.00 Uhr,
in der Grundschule Burgthann, Eingänge: Sandstraße und Haupteingang

Schee dos ihr do seid…

…so wurden in den Herbst-
ferien die Hortkinder in der 
Burg Burgthann von Frau 
Püntzner und Frau Ringel be-
grüßt.  „Mundart und Dialek-
te“ speziell in Burgthann war 
das Thema, das dort näher-
gebracht wurde.
Die Geschichte, in der die 
Handpuppe „Heinerle“ den Ta-
gesablauf vom Aufstehen bis 
zur Schulzeit im bayrischem/ 
fränkischen Dialekt erzählte, 
war sehr lustig aber auch lehr-
reich, nicht nur für die Kinder.
Zum Frühstück z.B. gab es eine „Brot-
suppn“, die die Kinder auch gleich mal 

probieren durften. Der Nachtisch wa-
ren Äpfel, die geschabt wurden und 

früher als „Leckerle“ die Sü-
ßigkeiten ersetzten. 

Zum Schluss besuchten die 
Kinder das Klassenzimmer im 
Museum der Burg. Dort konn-
te man auf kleinen Schiefer-
tafeln mit einem Griffel sch-
reiben üben und Frau Ringel 
zeigte und erklärte den Inhalt 
einer „Scholtasch“ - Tafel, Grif-
fel, Lesebuch und Schwamm. 
Verabschiedet haben sich 
die Kinder einem „ Schee und 
guad war`s!“  Vielen Dank an 
Frau Püntzner und Frau Rin-
gel vom Burgverein für die 

kurzweiligen Erzählungen und den 
lehrreichen, lustigen Ferientag!

SEXUALKUNDE MAL ANDERS!

Die Mittelschule Burgthann hatte die 
Theatergruppe des Theater aus Re-
gensburg zu Gast. Die beiden Schau-
spieler Ole Bosse und Jessica Schilling  
alias Jakob und Marlies vermittelten  

Themen wie Sex, Verhütung oder Be-
ziehungsprobleme. Das Theater glie-
dert sich in Spielszenen und Infoblö-
cke, die immer wieder zwischen den 
Akten eingeschoben werden. Dabei 
wird jeder Infoblock auf eine andere 
Art präsentiert, ob kabarettistisch oder 
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in Form eines Quizes. Dem Autor und 
Regisseur Kurt Raster ist es gelungen 
mit dem Theaterstück den Ton der Zeit 
zu treffen und auf sympathische Wei-
se „Tabuthemen“ schülergerecht und 
kurzweilig zu vermitteln.

In der abschließenden Diskussion stell-
ten sich beide Darsteller offenen Fra-
gen und interpretierten mit den Schü-
lern das offene Ende des Stücks.
In den folgenden Wochen wird das 
Thema, das in den Lehrplänen der 8. 
und 9. Klassen verankert ist, im Unter-
richt vertieft.

Die Kosten für die Aufführung über-
nahmen das Landratsamt/Gesund-

heitsamt Lauf und der Förderverein der 
Mittelschule Burgthann.

Raiffeisenbank Burgthann zeigte sich sehr spendabel
Beim diesjährigen Benefiz-
menü erhielt die Mittelschu-
le in Burgthann erneut die 
Zusage, dass eine größere 
Anschaffung durch die Raiff-
eisenbank unterstützt wer-
den würde. 
Da im vergangenen Schul-
jahr das Tischtennis Spielen 
wieder sehr an Beliebtheit 
gewann, wurde die Anschaf-
fung einer neuen, leicht auf-
baubaren Platte für die Aula 
ins Auge gefasst. Gerade in 
der Mittagspause oder nach 
Erledigung der Hausaufga-

ben beschäftigen sich die Schü-
ler der Offenen Ganztagesschule 
gerne damit, zu zweit, bzw. in ei-
ner größeren Gruppe zu spielen 
oder auch ganze Wettkämpfe zu 
veranstalten.
Mit dieser neuen Platte macht das 
Spielen natürlich gleich viel mehr 
Spaß, zudem auch noch etwas 
Geld übrig blieb, um neue Schlä-
ger und Bälle anzuschaffen.
Herzlichen Dank an die 
Raiffeisenbank für Ihre 
tatkräftige Unterstüt-
zung. 

Offene Ganztagsschule der Mittelschule Burgthann lernte Kugelspiel kennen

Was ist denn Pétanque? Das fragten 
sich die Schülerinnen und Schüler der 
offenen Ganztagsschule der Mittel-
schule Burgthann vor ihrem Ausflug 

zum Pétanque Club Burgthann e. V. Bei 
Pétanque wird versucht, eine bestimm-
te Anzahl an Spielkugeln so nah wie 
möglich an eine Zielkugel zu werfen. 

Damit ist es dem italienischen Boule-
Spiel Boccia sehr ähnlich. Mitglieder des 
Pétanque-Clubs Burgthann erklärten an 
einem Nachmittag Schülerinnen und 
Schülern aus Burgthann das Kugelspiel. 
An verschiedenen Stationen konnten 
die Jugendlichen ihre Geschicklichkeit 
und „Kugelsicherheit“ testen. Unter-
stützt wurde der kostenlose Ausflug 
auch von der Kleiderbörse Burgthann. 
„Das war ein toller Ausflug und hat 
sehr viel Spaß gemacht“, waren sich die 
Schülerinnen und Schüler einig. Auch 
die Mitarbeitenden der Rummelsberger 
Diakonie, die die Jugendlichen beglei-
teten, waren ganz begeistert von der 
Sportart. Lena Oedinger

Sparkasse sponsert Musikunterricht der Mittelschule Burgthann
Mit einer großzügigen Spende der 
Sparkasse Nürnberg konnten zwei 
Djemben angeschafft werden. Die Be-
chertrommeln, die ursprünglich aus 
Westafrika stammen und deren Körper 

aus einem ausgehöhlten Baumstamm 
entstehen, werden den Musikunter-
richt der Jahrgangsstufen 5 bis 10 si-
cherlich bereichern. Herzlichen Dank 
für die tatkräftige Unterstützung.



Erfolgreiche  Berufsinformationstage in der Mittelschule
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In diesem Jahr waren Veranstaltungen 
für 100 Schülerinnen und Schüler aus 
den Klassen 7, 8, M8, 9 und 10 zu orga-
nisieren. Stellvertretende Schulleiterin 
Sigrid Schuster schrieb zahlreiche Be-
triebe und Verbände dazu an. 
Etliche Referenten von Unternehmen, 
Kammern und Schulen kamen, um die 
meist sehr interessierten Jugendlichen 
über ihren Betrieb, über Anforderun-
gen und Tätigkeiten verschiedenster 
Ausbildungsberufe zu informieren. 
Anschauungs- und Informationsma-
terial brachten den  Jugendlichen die 
Lebenswirklichkeit  näher. Es wurden 
Stationen aufgebaut, an denen Schü-
ler eigene Erfahrungen machen konn-
ten. Sie lernten über Verpackungen, 
über Pflege und wie es Menschen mit 
z.B. Parkinson ergeht, sie probierten 
kleine Arbeitsschritte selbst aus und 
präsentierten Ergebnisse aus kurzen 
Arbeitsphasen.
Einige Ausbildungsleiter brachten 
Azubis mit, die dann aus ihrer Sicht 
über den Ausbildungsablauf und die 

fachtypischen Anforderungen be-
richteten. Darüber hinaus gaben die 
Referenten den Schülern wertvolle 
Tipps für ihre Bewerbungen und zu 
Vorstellungsgesprächen. 
Die große Mühe der Referenten zeigte 
positive Wirkung. Viele Schüler waren 
begeistert und bei den Nachbespre-

chungen wurde der Wissenszuwachs 
deutlich. Durchweg positiv wurde 
auch bewertet, dass manche Referen-
ten auf die Bedeutung des Zeugnisses 
eingingen. Viele wollen sich jetzt mehr 
anstrengen.
Vielen Dank für die große Mühe, die 
sich alle Referenten machten. 

Bus und Bahn – aber SICHER doch!

Richtig mitmischen konnten die Schü-
lerinnen und Schüler der 5. und 6. Klas-
sen der Mittelschule Burgthann beim 
Mitmach-Theater „Kalles Roadshow“. 
Das in der Schulaula aufgeführte 

Stück ist Teil eines verkehrspädagogi-
schen Projekts, das vom Landratsamt 
Nürnberger Land realisiert und finan-
ziert wird.
In einer mitreißenden Bus- und Bahn-

Show präsentierte das Ensemble des 
Theaters einen abwechslungsreichen 
Mix aus Showelementen, sowie Infor-
mationsblöcken Rund um das Thema 
ÖPNV. In schauspielerischen Szenen 
und musikalischen Einlagen wurden 
die jungen Zuschauer dazu eingeladen 
sich aktiv mit den Themen Kommuni-
kation, Umwelt, Vandalismus/Gewalt, 
Zivilcourage, Gesundheit und dem 
Verhalten in und an Bus- und Bahn 
auseinanderzusetzen. Die Schülerin-
nen und Schüler durften selbst Szenen 
nachspielen und ihr Wissen über den 
ÖPNV am Glücksrad-Quiz unter Beweis 
stellen.
Mit viel Energie und guter Laune wur-
den die Zuschauer aufgeklärt und spie-
lerisch Wissen vermittelt. 
So macht Verkehrserziehung Spaß!

Das Radioprojekt der Mittelschule Burgthann geht in die nächste Runde
Nachdem bereits in den vergangenen 
Jahren erfolgreiche und preisgekrön-
te Radioprojekte an der Mittelschule 
Burgthann durchgeführt worden wa-
ren, verwandelte sich heuer das Zim-
mer der 7. Klasse in ein Radiostudio.
Mitarbeiter des Kreisjugendrings zeig-
ten den Schülern wie viel Arbeit in ei-
ner Radiosendung steckt und ließen 

die Schüler in die Rolle von Moderato-
ren, Studiotechnikern und Reportern 
schlüpfen.
Als in der ersten Redaktionssitzung der 
Name des Radiosenders und die ers-
ten Themen festgelegt worden waren, 
machten sich die Schüler arbeitsteilig 
ans Werk. Am Ende sollte die erste Sen-
dung von „RAINBOW fm“ stehen und 

bis dahin gab es noch viel zu tun. Ei-
nige Schüler führten, ausgestattet mit 
Aufnahmegeräten, im Schulumkreis 
Umfragen durch, die anschließend 
geschnitten und bearbeitet werden 
mussten. Andere kümmerten sich um 
die Auswahl der Musik und die Bereit-
stellung der Technik. Das Einspielen 
von Liedern und Wortbeiträgen, sowie 



das Zuschalten von Mikros erfordert 
größte Konzentration und Genauigkeit, 
die erst einmal trainiert werden muss-
te. Auch das Moderatenteam beschäf-
tigte sich ausgiebig mit dem Schreiben 
ihrer Texte und Sprechtraining.
Die Jingle Gruppe produzierte eine Er-
kennungsmelodie und Werbetexte, so 
dass am Ende des Schultages die erste 
Sendung live im Klassenzimmer aufge-
nommen werden konnte.
Die Schüler waren alle sehr begeistert 
und interessiert bei der Sache, so dass 
es auch in diesem Schuljahr wieder 
eine Radio-AG geben wird. Hier sollen 
dann Kurz-Sendungen produziert wer-
den, die im Laufe des Schuljahres den 
Schulalltag bereichern.
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I Vereine
Kunstrasen-Kleinfeld für den TSV

Der Bau des Kunst-
rasen-Kleinfeld am 
Sportgelände des TSV 
Burgthann hat begon-
nen und soll den Mann-
schaften ab April 2019 
zur Verfügung stehen. 
Ebenfalls gestartet ist 

die Online-Spendenaktion, bei der 
durch den Kauf von einzelnen Feldern 
die Finanzierung unterstützt werden 
kann. Diese Aktion ist sehr gut angelau-
fen und der TSV Burgthann freut sich 
über jede weitere Unterstützung.
Unter tsv-burgthann.fussball-kunstra-
sen.de (ohne http:// und www.) kann 
das Projekt aufgerufen werden. 
Durch die stetig steigenden Spielerzah-

len (neben den Herrenmannschaften 
kicken beim TSV aktuell ca. 140 Kinder 
und Jugendliche) ist es auf den beiden 
vorhandenen Rasenplätzen zum Teil 
sehr beengt. Durch die Fertigstellung 
des Kunstrasen-Kleinfeldes wird sich 
die Situation deutlich verbessern. Ein 
besonderer Dank geht an die Gemein-
de Burgthann, die das Projekt sehr 
großzügig unterstützt. 

Neuer Trikotsatz für die 
Zweite Herrenmannschaft

Über einen neuen Trikotsatz durf-
te sich unsere Zweite Herrenmann-
schaft freuen. Ein herzlicher Dank geht 
an Marcus Koch von der Deutschen 
Vermögensberatung. 

Rückblick Junioren - 
Kompakt- und Großfeld

Für die 14 Kids in der neuformierten D-
Jugend sind seit dem Sommer Tobias 
Maus und Vitali Sawal verantwortlich. 
Die bisherige Spielzeit verläuft insge-
samt sehr ordentlich und man hofft mit 
einer guten Platzierung in die Winter-
pause zu kommen. Ab Dezember ste-
hen neben der Hallenkreismeisterschaft 
auch einige Einladungsturniere auf dem 
Programm.

Ebenfalls eine gute Saison zeigen bis-
her die C-Junioren, bei denen für die 22 
Jugendlichen mit Manfred Inzenhofer, 
Nikolaus Pesel und Matthias Görz drei 
Trainer aktiv sind. Bei den  A-Junioren 
konnten 7 neue Spieler begrüßt wer-
den, so dass das Trainerduo Jürgen Mül-
ler/Markus Albert mit 16 Jugendlichen 
arbeiten kann. Neben einem bestmög-
lichen sportlichen Abschneiden ist das 

Ziel auch das Heranführen an die Her-
renmannschaft was u.a. mit gemeinsa-

men Einheiten auf dem Platz und auch 
künftig in der Halle realisiert wird. 
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TSV Burgthann und Coerver-Training – die Kooperation geht weiter

Die langjährige hervorragende Zusam-
menarbeit mit Rafael Wieczorek (Coer-
ver-Direktor Deutschland & Österreich) 
wurde in den vergangenen Wochen 

weiter intensiviert. In mehreren Zusatz-
Trainingseinheiten konnten etliche 
Jugendspieler des TSV zusätzlich geför-
dert werden. Für das neue Jahr hat man 

im Rahmen der Coerver-Roadshow be-
reits ein Pfingstferien-Camp vereinbart. 
Nähere Informationen hierzu folgen 
zeitnah!

Radlteam des TSV 
feiert 30jähriges
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Das  Radlteam TSV Burgthann be-
suchte die  Partnergemeinde St. Rup-
recht an der Raab, um den 30jährigen  
Radsaisonabschluss und den 66. Ge-
burtstag der  Radchefin   Sonja Schnel-
ler zu feiern.
Ein Jahr lang wurde geplant, um den 
44 Mitfahrern ein unvergessliches Er-
lebnis zu bereiten. 

In der  Landeshauptstadt Graz flanier-
te die  Gruppe mit einer Stadtführe-
rin durch die schönsten Gassen und 
Plätze. Anschließend nutzten viele die 
Möglichkeit den Schlossberg zu Fuß zu 
besteigen.  Den Abend ließ man nach 
einem gemütlichen Abendessen in St. 
Ruprecht  ausklingen. Bürgermeister 
Heinz Meyer,  Bürgermeister Herbert 
Pregartner (St. Ruprecht) sowie der frü-
here Vizebürgermeister Hans Wiedner 
waren auch mit dabei.
Am zweiten Tag  führte der   Heimathis-
toriker Hans in die Geschichte St. Rup-
rechts ein, zeigte die beeindruckende 
gotische Pfarrkirche, die Schule, Turn-

halle, das Sportgelände, den Park und 
das Freibad. 
Danach jagte ein Highlight  das ande-
re: Besuch der Kürbiskernölmühle Ker-
nothek, Weinprobe mit Vesper in einer 
hochgelegenen Buschenschank in Pi-
scheldorf, Aufenthalt am Stubenberg-
see und die lustige Traktorfahrt mit 
dem „Wetten -dass- Traktor“ durch das 
Apfelland. Abends ging es gutgelaunt 
in die urgemütliche Buschenschänke 
Gansriegelhof in Breitegg. Die Stim-
mung war grandios. 

Der dritte Tag stand ganz im Zeichen 
der Südsteirischen Weinstraße, eine 
Kostprobe des vorzüglichen Weines 
und eine ausgiebige  Wanderung zur 
Kreuzbergwarte durften nicht fehlen. 
Die Rückreise führte in den „Naturpark 
Almenland“, es ist das größte zusam-
menhängende Almengebiet Mitteleu-
ropas! Über die Sommeralm ging es auf 
der Panoramastraße zur Teichalm, und 
mittags in in die rustikale Latschenhüt-
te.  In Burgthann waren sich alle einig, 
dass diese Reise unvergesslich bleibt.

Mimberger Schützenkönig 2018 gekrönt

vlnr: Marcel Salomon, Helmut Meyer und Christopher Holzammer

Bei der diesjährigen Königs-
feier des Schützenvereins 
Mimberg wurde Helmut 
Meyer zum neuen Schützen-
könig 2018/2019 gekrönt. 
Seine beiden Ritter sind in 
dieser Regentschaft Marcel 
Salomon und Christopher 
Holzammer. Nach 2000 er-
rang Helmut Meyer jetzt zum 
zweiten Mal in seiner Schüt-
zenkarriere die Königswürde.
Jugendkönig 2018/2019 
wurde Nico Holzammer. Die 
weiteren Würdenträger des 
Königsschießen 2018 lauten 
wie folgt: Luftpistolenkö-
nig Brendel Maximilian vor 
1. Ritter Holzammer Chris-

topher und 2. Ritter Ehrig 
Thomas. Großkaliberkönig 
wurde Deml Horst vor 1. 
Ritter Fuchs Michael und 
2. Ritter Sitko Alexander. 
Kleinkaliberkönig in diesem 
Jahr ist Sitko Alexander, sein 
1. Ritter Holzammer Heinz 
und 2. Ritter Heyden Marc. 
Bei den ausgeschossenen 
Wanderpokalen gewann 
Meyer Saskia den Friedrich-
Dewers-Gedächtnispokal, 
Christopher Holzammer den 
AVIA-Pokal, Sitko Alexander 
den Helmut Schottner Pokal 
und Deml Horst den Micha-
el Fuchs Pokal. 

 5. Bürgerschießen des Schützenvereins Mimberg e.V.

Der Schützenverein Mimberg veran-
staltete heuer bereits das fünfte  Bür-
gerschießen für  alle Bürgerinnen und 
Bürger, Vereine, Firmen und Instituti-

onen der Großgemeinde Burgthann. 
Neben interessanten Sachpreisen für 
Damen und Herren in Blattl und Meis-
terserienwertung, sowie der Mann-

schaftswertung, war das Engagement 
um den Hauptpreis, das Spanferkel im 
Wert von 140 €, nicht aufzuhalten. 26 
Mannschaften mit je 3 Personen nah-



men die Jagd auf den heiß begehrten 
Preis auf. Bis zum letzten Schießtag 
wurde um die ersten Plätze geschos-
sen. Zusätzlich zu diesen Preisen wird 
wie jedes Jahr der „Feuerwehr-Wan-
derpokal“ unter allen teilnehmenden 
Feuerwehren der Großgemeinde aus-
geschossen und der 1. Bürgermeister 
Heinz Meyer lies es sich nicht nehmen, 
seinen Überraschungsteiler persönlich 
abzugeben und die drei Sonderpreise 
am Ehrenabend durch seinen Stellver-
treter, 2. Bürgermeister Herrmann Bloß 
überbringen zu lassen. 
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vlnr: 2 . Sportleiter Friedrich Loibl, 1 . Sportleiter Christopher Holzammer, Kagari Zachari, 
Ramona Przybilla und Lisa Löhner 

Ergebnisse:
• Meisterserie Damen: 1. Platz Welker 

Hildrute mit 91,6 Ringen
• Meisterserie Herren: 1. Platz Storner 

Marcus mit 96,0 Ringen
• Blattlwertung Damen: 1. Platz Welker 

Hildrute 14,3 Teiler
• Blattlwertung Herren: 1. Platz Lech-

ner Marco 12,3 Teiler

Sonderpreise des 1. Bürgermeisters 
gingen an Przybilla,  Ramona, Maus, Ka-
trin und Holzammer Nico. Der „Feuer-
wehr-Wanderpokal“ ging an die Mann-
schaft „Zwa Wörschd im Baguette“ der 
Feuerwehr Mimberg, darunter Storner 
Marcus, List Mario und Lavieille Jean 
Pierre mit 275,6 Ringen. Nachdem der 
Wanderpokal mittlerweile das dritte 
Mal in Folge die FF Mimberg gewann, 

geht dieser Pokal jetzt in das Eigentum 
der Feuerwehr über. Hier darf gesagt 
sein, dass man sich im nächsten Jahr 
schon auf den neuen „Feuerwehr-Wan-
derpokal“ freuen darf. Das Spanferkel 
der Fa. List gewann die Mannschaft 
„Der schwarze Franke und die zwei 
Ausländer“, darunter Lisa Löhner, Ra-

mona Przybilla und Kagari Zachari mit 
277,6 Ringen.
Der Schützenverein Mimberg e.V. be-
dankt sich bei allen Teilnehmern, Spon-
soren und Gönnern dieses Bürgerschie-
ßens, sowie allen Helfern, die dazu 
beigetragen haben, damit dies wieder 
ein voller Erfolg werden konnte.

„Gruseliges Maskentreiben in der Schützen-Main-Hall“

Bereits zum dritten Mal lud die „Trench-
coat Liveband“ und der Schützen-
verein Mimberg e.V. zur alljährlichen 
„Halloweenbaddy“ für Jung und Jung-
gebliebene ins Schützenhaus Mimberg 
ein. Die mit rund 140 Gästen nahezu 
ausverkaufte Veranstaltung zeigt ein-

mal mehr, dass sich der Termin fest in 
der Umgebung etabliert hat. 
Bei der kompletten  Bandbreite der 
Rock-,Pop- und Tanzmusikszene wur-
de bis spät in die Nacht gefeiert und 
getanzt. Die lange Bar lies mit lecke-
ren Cocktails, dem fränkischen „Schä-
delschbrengger Export“ und seinen 
kleinen „Hirndoblern“ nicht lange auf 
sich warten. Aus der Küche gab es klei-
ne Spezialitäten zum Verzehr. Hauptat-
traktion in den Spielpausen war „NICOS 
Horrorshow“, die mit verschiedensten, 
gruseligen Animationen und Skelett-
Kabarett das Publikum faszinierte und 
zum lachen brachte. Ebenfalls sehr se-
henswert waren die mit viel Investition 
und Leidenschaft hergestellten, be-
weglichen Live-Puppen von Nico Ull-
mann, denen es wortwörtlich an den 
Kragen ging. 

Der SV Mimberg bedankt sich bei dem 
Organisationsteam, darunter Sven Kel-
lermann und Yvonne Holzammer mit 
ihren fleißigen Helfern für ihr großes 
Engagement und man darf sich jetzt 

schon auf die kommende „Halloween-
baddy“ im kommenden Jahr freuen.

Brauchen Sie Hilfe? 
Kommen Sie zu uns!

Ausgabestelle Burgthann, Kirchenweg 9, 
Evangelisches Gemeindehaus
Lebensmittel-Ausgabe:  
Dienstag: 15.30 – 17.00 Uhr
Ansprechpartner:    
Ingrid Foos Tel. 09188/903286
Jutta Künzel Tel. 09183/7938



Großzügige Spende von 
Ingenieurbüro Breyer 
aus Oberferrieden
Das Ingenieurbüro Winfried Breyer 
feierte mit seinen Kunden, Geschäfts-
partnern und Mitarbeitern sein 25 jäh-
riges Betriebsjubiläum. Der Erlös einer 
Tombola von 1150 Euro wurde von 
dem Ehepaar Breyer auf weitere 1500 
Euro aufgestockt. Das Ehepaar Brey-
er ist sehr sozial engagiert, und über-
gab den Betrag der Hilfsorganisation 
"Burgthann hilft e.V." das Ehepaar Breyer, Gudrun Hartmann und Dominique Biehler von Burgthann hilft e .V .

Wer will eine Freude machen 
– Weihnachtsaktion startet 

Burgthann-hiflt und REWE wollen Men-
schen eine Freude machen, denen es 
nicht so gut geht. Im Supermarkt REWE 
steht ein Weihnachtsbaum mit kleinen 
roten Herzen, auf denen (erschwing-
bare) Wünsche stehen. Man kann das 
Herz vom Baum nehmen und dem 
Rentner beispielsweise eine beson-
ders gute Schachtel Pralinen kaufen 
und dann zusammen mit dem Herz  
bei REWE, bei Gudrun Hartmann, Tul-
penstrasse 22a in Mimberg oder bei 
der Tafel Burgthann abgeben. Kurz vor 
Weihnachten werden den Kindern und 
den bedürftigen Familien die Geschen-
ke übergeben. Wenn Sie Fragen haben, 
können Sie sich informieren unter der 
Tel: 09183/3719.
WEIHNACHTEN SOLL FÜR ALLE EIN 
BISSCHEN SCHÖN SEIN.....

Wenn auch Sie Burgthann hilft e.V. 
mit einer Geldspende unterstützen 
möchte, können Sie das gerne tun 
bei der Raiffeisenbank Burgthann 
IBAN DE 12 76069564 0000 858382 
oder auf der Homepage
burgthann-hilft.de
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BURGTHANN HILFT e.V. hilft OBDACHLOSEN
Die Hilfsorganisation Burgthann hilft 
e.V. hat einen Großeinkauf für die Ob-
dachlosen in Nürnberg gestartet.  Gud-
run Hartmann und Claudia Rock von 
der Hilfsorganisation trafen sich mit 
den Fleißigen Bienchen und Hummeln 
beim REWE Markt in Burgthann. Robert 
Mack, Inhaber des REWE Marktes, un-
terstützte den Einkauf sofort und half, 
wo er nur konnte. Es wurden Kaffee, 
Tee, Nudeln, Suppen, Plätzchen, Mar-
melade, Zahnbürsten, Zahnpasta, Klo-
papier, Seife usw. in Massen eingekauft.
Die Hilfsorganisation kaufte für ca. 100 
Obdachlose Lebensmittel und Hygie-
neartikel ein.
Tipp: Die fleißigen Bienchen sammeln 
alles was haltbar ist an Lebensmitteln, 
Isomatten, Decken usw.
Kontakt kann man aufnehmen über 
Manuela 0151 23569259.  

Weitere Infos: www.ec-schwarzenbach.de
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Jahresausflug der 
Fördergemeinschaft 
Burg Burgthann e. V.
Bei sommerlichen Temperaturen mit-
ten im Spätherbst fuhren die Burg-
vereinsfreunde nach Bayreuth. Was 
man doch nicht alles in einen Halbta-
gesausflug packen kann:
Eine Führung im Markgräflichen 
Opernhaus, das nach der Renovierung 
zum Unesco Weltkulturerbe zählt; der 
Besuch des Neuen Schlosses mit sei-
nen Prunkräumen und dem dazuge-
hörigen Hofgarten. Zwischendrin Stär-
kung mitten in der Altstadt bei Kaffee 
und Kuchen und als Krönung noch ein 
Spaziergang in dem wunderbaren Park 
mit seinem wohl schönsten Barockgar-

ten Bayerns in der Eremitage. Es war ein  
Ausflug auf den Spuren von Wilhelmi-
ne von Preußen (1709-1758), die Bay-
reuth als Markgräfin von Brandenburg-
Bayreuth sehr geprägt hat und deren 

Spuren überall noch zu sehen sind. Den 
Tag ließ man ausklingen in der „Fran-
kenfarm“ und so kamen alles Besucher 
mit vielen neuen Eindrücken zufrieden 
wieder zuhause an.

Wie’s früher war: Die 
Reinholdshöhe
Auf großes Interesse stieß 
ein Abend der Fördergemein-
schaft Burg Burgthann im 
Vereinshaus, an dem Erinne-
rungen an die Reinholdshöhe 
lebendig wurden. 1876 wurde 
sie als Sommerwirtschaft ei-
nes Müllers von der Förres-
mühle mit Namen Reinhold 
auf dem „wohl schönsten Platz 
des Schwarzachtals“ erbaut. 
Charlotte Koch war als Referen-
tin eingeladen und erzählte da-
von, dass ein gewisser Reichel 1918 die Reinholdshöhe zusammen mit seiner 

Frau übernahm. Er war vorher 
Kammerherr beim König von 
Württemberg, seine Frau war 
Köchin bei Hofe. Beide brauch-
ten nach Ende des Kaiserreichs 
eine neue Stelle und so kamen 
sie eben nach Burgthann. Auf-
grund des gehobenen Niveaus 
der Gaststätte waren bald die 
Nürnberger Geschäftsleute 
gern gesehene Gäste und be-
reits auch die ersten Sommer-
frischler. Als weiterer Referent 
erzählte Hans Buchner, wie er 
bereits als Schulbub Brot und 

Brötchen zu Fuß dorthin bringen muss-
te. Später war er  als Malergeselle immer 
wieder dort tätig.
Adolf Lang gab einen Rückblick auf die 
50er Jahre, wo legendäre Faschingsbäl-
le, Sommernachtsbälle, Modenschauen 
stattfanden. Auch Hochzeiten und Fami-
lienfeste wurden  gefeiert. Als besonde-
rer Höhepunkt galten die Kahnfahrten 
am Weiher unterhalb der Gaststätte im 
Stil der italienischen Gondoliere, die 
manchmal  für die Gäste mit einem un-
freiwilligen Bad endeten.
Mitte der 60er Jahre wurde die Gaststät-
te aufgelöst und diente einer Familie als 
Wohnung bis Anfang 1970. Dann wurde 
das gesamte dazugehörige Gelände am 
Südhang verkauft und dicht bebaut; 
die Reinholdshöhe wurde später abge-
rissen. Inzwischen hat der Grund, auf 
dem die Gaststätte stand, einen neuen 
Besitzer und es ist geplant, dass dort in 
absehbarer Zeit in Wohnhaus entsteht 
– auf dem wohl schönsten Platz im 
Schwarzachtal!
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Schwabach war eine Reise wert
Der Männergesangsverein Oberfer-
rieden besuchte die Goldschläger-
stadt Schwabach. Das erste Ziel war 
das Heimatmuseum. Der letzte echte 
Goldschlägermeister brachte den Be-
suchern in einem einstündigen kurz-
weiligen Vortrag die Geschichte und 
den jetzigen Stand des Goldschläger-
handwerks näher.

Er zeigte uns das Handwerk wie es frü-
her händisch ausgeführt wurde bis zur 
heutigen maschinellen Verarbeitung. 
Die hauchdünnen Blattgoldscheiben 
gehen heute zu 80 Prozent in den Ex-
port hauptsächlich nach Russland und 
Amerika. Ein Rundgang durchs Muse-
um folgte, bevor eine Stadtführung 
sehenswerte Ecken von  Schwabach 
zeigte. Man muss also nicht nach Inns-
bruck wenn man ein goldenes Dacherl 
sehen will. Das Rathaus hat auch eines, 
mindestens genauso attraktiv.
Das nächste Ziel war der Kürbishof 
Schnell in Neppersreuth.  Martin 

Schnell zeigte den Weg vom fränki-
schen Kern zum Öl. Auf 38 ha baut er 
Kürbisse an. Von der Saatmaschine bis 
zum Vollernter, von der Waschmaschi-
ne bis zur Ölmühle konnten der Weg 

der Kürbiskerne bis zum Kürbiskernöl 
nachvollzogen werden. Ein von Kürbis-
leckereien geprägtes Abendbuffet in 
herrlichem Ambiente beendetet den 
schönen Ausflug.

80 Takten um die Welt

Anlässlich des 110-jährigen Jubilä-
ums lud der Gesangverein Burgthann 
zum Konzert unter dem Motto „In 
80 Takten um die Welt“ ein. „Wir 
sind älter geworden, aber im Her-
zen jung geblieben!“ bemerkte der 
Vorsitzende Anton Jäger in seinen 
Begrüßungsworten. 

Landrat Armin Kroder würdigte die 
großartigen Arbeit des Vereins mit 
einer Spende, ebenso wie die Raiffei-
senbank Oberferrieden-Burgthann, 
vertreten durch Paul Hartl, und die Sän-
gergruppe Schwarzachtal, vertreten 
durch Erika Groß. Eine Weltkugel und 

eine Landkarte schmückten den Be-
reich vor der Bühne.

Mit „Musik macht gute Laune“ verführ-
te der gemischte Chor des Gesang-
vereins sein Publikum zu einer ganz 
besonderen Weltreise. Die Chorleiterin 
Tatjana Kwint hatte für diesen Abend 
die schönsten Lieder aus ihrer immer-
hin schon 13-jährigen Chorleitertätig-
keit herausgesucht. Als Reiseleiterin 
begleitete Angela Lorenz charmant 
und kurzweilig durch das Programm. 
Mehrsprachig begrüßte sie die Gäste zu 
einer Reise um die Welt mit Liedern  aus 
verschiedenen Jahrzehnten und Emoti-

onen.  Die Melancholie der russischen 
Weisen, afrikanische Rhythmen voller 
Lebensfreude und Liebesbekenntnis-
se an Menschen und Orte sorgten für 
Gänsehautgefühl. 

Auch in diesem Jahr hatte der Gesang-
verein wieder Gäste eingeladen, die das 
Konzert mit ihren Instrumentalstücken 
bereicherten. Eigens für diesen Abend 
hatten sich fünf junge Musikerinnen 
zu einem SalonEnsemble zusammen-
geschlossen. Rebekka Forell (Querflö-
te), Caroline Fauer (Violine), Eva Dorer 
(Klarinette), Sophia Schulz (Violoncello) 
und Tatjana Kwint (Klavier) begeister-
ten mit ihrem virtuosen, gefühlvollen 
Spiel. 

Die hervorragende Liedauswahl und 
das intensive Proben bescherten al-
len Teilnehmern dieser musikalischen 
Weltreise einen schönen Abend. Einen 
großen Anteil daran hatte Norbert 
Hiller, der den Chor wie immer sou-
verän am Klavier begleitete. Bleibt zu 
wünschen, dass der Gesangverein zu-
künftig neue Sänger und Sängerinnen 
in seinen Reihen begrüßen darf, um 
auch weiterhin so schöne Konzerte zu 
gestalten 

Text und Foto: Sabine Rösler
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85 Jahre Geflügelzuchtverein 
Burgthann

Um die Jahreswende 1932/33 fanden 
sich 14 interessierte Zuchtfreunde zu-
sammen, um den GZV Burgthann zu 
gründen. Zu diesen Gründungsmit-
gliedern gehörten u.a. 
Hans Bock, Georg Bog-
ner, Stefan Buchner, 
Johann Dietz und Hans 
Regler. 
Während des Krieges 
und der Kriegsfolgen 
war das Vereinsleben 
für einige Jahre erlo-
schen. Erst 1957 wurde 
der Verein von alten und 
neuen Mitgliedern wie-
der ins Leben gerufen. 
Namentlich waren dies: 
Ludwig Mandel, Georg 
Weiß, Stefan Buchner, 
Georg Regler, Konrad Deifel, Rudolf 
Deifel, Georg Meyer, Stefan Distler, Le-
onhardt Distler, Hans Biegel, Leonhardt 
Müller, Hans Müller, Gabriel Wittmann 
und Günther Reichinger. Ab diesem 
Zeitpunkt trat der Verein mit verschie-
denen Veranstaltungen immer mehr an 
die Öffentlichkeit. Allein in den letzten 
50 Jahren wurden über 20 Geflügel-

ausstellungen ausgerichtet. Darunter 
einige Mittelfränkische Bezirksschauen 
und Kreisschauen. Als Höhepunkt hatte 
der Verein 2001 die Hauptsonderschau 
der Strasserzüchter Deutschlands mit 
2736 Tieren durchgeführt. Zu dieser 
Schau kamen Züchter und Besucher 

aus sieben Europäischen Ländern.
1. Vorsitzender nach dem Kriege (1957-
1962) war Ludwig Mandel. Danach 
führte Georg Regler den Verein (von 
1963 1974). In der Folgezeit wurde der 
Vorsitz bis 1992 von Konrad Deifel, Ru-
dolf Deifel und Franz Schaffer für einige 
Perioden übernommen.
Seit 1993 liegt die Vereinsführung 

in den Händen von Adolf Lang. Das 
1969 erworbene Vereinsheim wurde 
1977/78 unter der Leitung von Adolf 
Lang erweitert. Der Verein hat meh-
rere Preisrichter in seinen Reihen. In 
züchterischer Hinsicht ist das Engage-
ment von Rudolf Deifel zu erwähnen, 

der sich besonders der 
Zucht der Fränkischen 
Bagdetten und hier vor 
allem dem blauen Farb-
schlag, widmete. Er hat 
auch ein Siegerband auf 
der Nationalen errungen. 
Zu erwähnen ist auch 
Konrad Deifel, der be-
reits 1952 die Note vor-
züglich auf seine Nürn-
berger Lerchen erhielt. 
Ebenfalls zu erwähnen 
sind auch die langjähri-
gen Vorstandsmitglieder 
Herbert Schmidt mit Co-

burger Lerchen und Heinz Rupprecht 
mit Barnevelder Hühnern, welche auf 
Großschauen und im Sonderverein vie-
le Erfolge feiern durften.

Seit über 20 Jahren beteiligt sich der 
GZV Burgthann am Ferienprogramm 
und stiftet hierfür für die häufigsten 
Teilnehmer alljährlich je 2 Pokale.

70 Jahre GZV Unterferrieden
Der Geflügelzuchtverein Unterferrie-
den feierte im November seinen 70. Ge-
burtstag mit einem Kameradschafts-
abend. 1. Vorstandes Franz Schaffer 
begrüßte und Kassier Hans Meier über-
nahm den weiteren Verlauf. Dieser gab 
einen kurzen Abriss  über die Entwick-

lung des Vereins den zahlreich anwe-
senden Mitgliedern bekannt. 
Er führte aus, dass sich am 18.12.1948  in 
der ehemaligen Gastwirtschaft Pölloth 
in Unterferrieden 18  Geflügelzüchter 
einfanden und den Geflügelzuchtver-
ein gründeten. Zum 1. Vereinsvorstand 
wurde der Schautaubenzüchter Erhard 

Arndt gewählt. Auch der langjährige 
Bürgermeister von Unterferrieden, Ge-
org Göhring,  hatte dieses Amt viele Jah-
re inne. Der Verein war auf allen Ebenen 
der Rassegeflügelzucht sehr erfolgreich. 
Im Kreisverband Nürnberger Land hat er 
wiederholt die Kreismeisterschaft errun-
gen und die Züchter hatten mit ihren 

Ehrenmitglied Hans Göhring
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Tieren mehrmals die Deutsche Meister-
schaft gewonnen.
Nach diesem kurzen Einblick in das Ver-
einsleben übernahm die Blaskapelle 
„Boderhölzl Blousn“ mit Oliver Mederer, 
auch Taubenzüchter beim GZV,   und un-

terhielt die Anwesenden  mit zünftiger 
Blasmusik über den weiteren Abend. 
Nach dem gemeinsamen Abendessen 
wurden langjährige  Vereinsmitglie-
der mit einem Geschenk geehrt. Her-
vorzuheben ist hier das noch lebende 

Gründungs- und Ehrenmitglied Hans 
Göhring, der insgesamt 30 Jahre als Kas-
sier im Verein tätig war und der großen 
Applaus erhielt.
Der gelungene Kameradschaftsabend 
endete zur späten Stunde.

Mimberger Reservisten kämpften um Pokal

Vorsitzender Wolfgang Becher und die erfolgreichen Schützen der Mimberger Reservisten

Das Mimberger Schützenhaus war 
Austragungsort für die „Interne Ver-
einsmeisterschaft im Schießen“ der 
Reservistenkameradschaft Mimberg. 
Die Mitglieder rangen um den von 
Erwin Perras gestifteten und begehr-
ten Wanderpokal. Zudem gab es 
schmackhafte Preise.
Geschossen wurde mit den Waffen 
Luftgewehr auf 10 Meter, und Revolver 
Kal. 22 auf 25 Meter in Wertung. Da galt 
es, ruhige Hand zu bewahren. 
Groß war hinterher die Überraschung, 
als die Auswertung folgende Sieger er-
gab:    1. Platz mit Wanderpokal Oswald 
Heyden, gefolgt von Heinz Holzammer 
und Mike Funke. Den Trostpreis und 
somit letzten Platz errang Reinhold De-
wers, ein sonst erfolgreicher Schütze, 
der trotz allem sichtlich erfreut darüber 
war. Dabei sein ist alles, so sein Olympi-
scher Gedanke.
Vorsitzender Wolfgang Becher bedank-
te sich nach der Siegerehrung bei den 
Teilnehmern für das sportliche und ka-
meradschaftliche Miteinander. Ein wei-

terer Dank galt Schützenmeister und 
Vereinsmitglied Heinz Holzammer für 

die bereitgestellten Schießbahnen und 
Waffen.

Neue Pächter im Ezelsdorfer Sportheim
Seit ein paar Wochen hat das Sport-
heim in Ezelsdorf ein neues Pächter-
paar. Familie Ulherr freut sich über 
zahlreiche Gäste, die sie mit deutschen 
und Iranischen Köstlichkeiten verwöh-
nen kann.  Warme Küche ist bis 24 Uhr 
möglich.

Öffnungszeiten:
Montag: Ruhetag
Dienstag bis Freitag: ab 16.00 Uhr 
Samstag und Sonntag:  ab 10.00 Uhr 
Sky-Übertragungen von Fußballspie-
len  können wie bisher gesehen wer-
den ( FCN-Spiele haben Priorität )

14-jährige Burgthannerin 
gewinnt den Bayern 
Pony Cup 2018
Im  Rahmen der Faszination Pferd auf 
der Consumenta fand  das Finale des 
Bayern Pony Cup 2018 statt, zu dem 
sich in 4 Qualifikationen über das Jahr 
hinweg die besten Pony-Reiter Bayerns 
qualifizieren mussten. In zwei Final-
springen der Klasse L waren die erst 
14-jährige Katharina Roth vom Reit- 
und Fahrverein Burgthann und ihr Pony 
Mc Pleasure nicht zu schlagen. Ohne 
Fehler und jeweils mit der schnellsten 
Zeit sicherten sich die Beiden sowohl 
den Sieg in beiden Prüfungen als auch 
den Sieg in der Gesamtwertung des 
Bayern Pony Cup 2018.
Schon tags zuvor sorgten Katharina 

und ihr Mc Pleasure für Aufsehen, hat-
ten sie sich doch auch für das Finale 
Nürnberger Burg-Pokal der Bayeri-
schen Junioren Springen 2018 quali-

fiziert. Als einzige Starterin mit einem 
Pony gegen Großpferde belegte sie 
hier am Ende den zweiten Platz und si-
cherte sich die silberne Schleife.



Leistungsprüfung  in Ober-/Unterferrieden 
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Mitte Oktober legten 14 Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Ober-/
Unterferrieden unter den Augen von 
Kreisbrandinspektor Peter Schlerf, 
den Schiedsrichtern Kreisbrandmeis-
ter Thomas Pöllot  aus Oberferrieden, 
Marcus Wagner aus Winkelhaid und 
Andreas Reinhardt aus Oberferrieden 
sowie einigen Zuschauern die Leis-
tungsprüfung THL - „Die Gruppe im 
Hilfeleistungseinsatz“ erfolgreich ab.
Nachdem die in zwei Prüfungsgruppen 
aufgeteilten Teilnehmer ihrem Trupp 
und den damit verbundenen Aufgaben 
per Los zugeordnet waren, begann die 
Abnahme mit den Truppaufgaben. Da-
bei mussten die Prüflinge ihr Wissen 
über Einsatzmittel - und grundlagen im 
technischen Hilfeleistungseinsatz zum 
besten geben. 

Anschließend ging es für beide Grup-
pen an den praktischen Teil der Prüfung. 
Das gegebene Szenario war dabei die 
Rettung einer eingeklemmten Person 
aus einem PKW, wie im Realeinsatz 

beispielsweise nach 
einem schweren Ver-
kehrsunfall. Innerhalb 
von nur 5 Minuten 
mussten die Kamera-
den dafür einen makel-
losen Aufbau vorfüh-
ren, wobei es für jeden 
Fehler eine verschie-
dene Anzahl an "Feh-
lerpunkten" gab. Der 
Gruppenführer erteilte 
den einzelnen Trupps 

zu Beginn der Abnahme die dazu nöti-
gen Befehle wie etwa das Ausleuchten 
der Einsatzstelle, die Befreiung der ein-
geklemmten Person mit Spreizer und 
Schneidgerät oder die Absicherung der 
Einsatzstelle. 
Nachdem Gruppenführer Heiko Schil-
farth auch für die zweite Prüfungsgrup-
pe den abschließenden Lagebericht 
„Person befreit und dem Rettungs-
dienst übergeben", innerhalb der vorge-
gebenen fünf Minuten melden konnte, 
galt die Abnahme für alle Teilnehmer 
als bestanden. Nach einer kurzen Be-
sprechung über den Verlauf der Leis-
tungsprüfung, wurden schließlich die 
Abzeichen durch Kreisbrandinspektor 
Peter Schlerf übergeben. In diesem 
Zuge lobte er auch das Engagement 
der Feuerwehrleute, da eine Leistungs-
prüfung mit einer ähnlich großen Zahl 
an Teilnehmern heute zur Seltenheit 
geworden sei. Abschließend bedank-
ten sich auch die Kommandanten der 
beiden Wehren, Christian Pölloth und 
Jürgen Pröschold, bei ihrer Mannschaft 
für zahlreiche Teilnahme und luden alle 
Teilnehmer wie auch die Schiedsrichter 
zu einem gemeinsamen Abendessen im 
Feuerwehrhaus ein. 
Es legten folgende Teilnehmer ab:
Stufe 1 (Bronze):  Felix Hiltner, Nico 
Kühn, Frederic Utz
Stufe 2 (Silber):  Alexander Mall, Chris-
toph Sußner, Florian Sußner, Markus 
Thielen
Stufe 3 (Gold):  Daniel Fuchs, Fabian 
Hengelein, Christian Kratzer 
Stufe 4 (Gold-Blau):  Robert Wittmann
Stufe 5 (Gold-Grün):  Daniel Reinhardt, 
Heiko Schilfarth
Stufe 6 (Gold-Rot):  Tobias Frank
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Maustüröffnertag – ein fester Termin im Oktober

Seit vielen Jahren beteiligen sich die 
FF Burgthann am Maustüröffner-Tag, 
um den Kindern retten, löschen, ber-
gen und schützen näher zu bringen.
Umschwärmt von Interessierten wur-
den die Geräte-Fahrzeuge mit der tech-
nischen Ausrüstung. Welche Anzüge 
man zum Löschen und Retten benö-
tigt, wurde in der Fahrzeughalle näher 
erklärt. Jede Menge Gewicht muss ein 
Feuerwehrmann je nach Einsatz an sich 
tragen. Die Bestandteile der Brand-
schutzkleidung von zwölf bis 16 und 
bis 18 Jahren, Ölschutzanzug, Schnitt-
schutzausrüstung, Hitze- und Chemi-
kalienschutzanzüge wurden anschau-
lich über Stühlen zur Schau gestellt. 
Die Jugendfeuerwehr informierte aus-
führlich über die Kleidung der Wehr, 
während andere Kinder Schutzmasken 
ausprobierten. Nebenan wurde die 
richtige Verbandstechnik erklärt. Kurz 
darauf durfte der Nachwuchs Mama 
oder Papa am Arm verbinden. In einem 
Kurzfilm „Notruf absetzen ist kinder-
leicht!“ wurde kindgerecht erklärt, wie 
man hier genau vorgeht. Egal ob es 
brennt oder jemand in Gefahr ist. Man 
nennt seinen Namen, wo es passiert 
ist, was ist passiert und wie viele Leu-
te betroffen sind. Dann wartet man auf 

weitere Fragen und Anweisungen von 
der Leitstelle. „Mein Auto brennt. Was 
soll ich tun? Meine Eltern sind nicht 
da!“, fragte ein Kind bei der Übung am 
Telefon im Unterrichtsraum anhand ei-
ner aufgemalten Situation auf der Kar-
te. Sind Personen unter Trümmern zu 
bergen oder nicht auffindbar, kommt 
die Spürnase der Rettungshunde-Staf-
fel zum Einsatz. Viele Prüfungen muss 
ein solcher Hund bestehen und auch 
manche Ängste bei diversen Übungen 
überwinden. Er wird mitunter gezielt 
darauf vorbereitet Gefahren richtig ein-

zuschätzen und muss sich gerade auf 
wackligen oder brüchigen Untergrund 
oder an engen Stellen vorsichtig vor-
an tasten. Hinter dem Feuerwehrhaus 
stellte die Staffel Hindernisse auf, um 
dies anhand von Vorführungen ver-
anschaulichen zu können. Auch die 
Flächensuche, eine Person in einem 
Pappkartonhaus auf der großen Wiese 
zu suchen, wurde vorgeführt. Zur Be-
lohnung gab es natürlich eine Wurst. 
Mehr Infos unter wdrmaus.de und 
ff-burgthann.de.  

(Text und Foto: Sabine Rösler )

Christbaum-Abholaktion der Freiwilligen Feuerwehr Burgthann

Am 12.01.2019 holen wir gerne wieder 
Ihre ab dekorierten Weihnachtsbäume 
in Burgthann ab und kümmern uns um 
deren umweltfreundliche Entsorgung. 
Bitte legen Sie ihre Weihnachtsbäu-
me gut sichtbar an den öffentlichen 

Wegen und Straßen ab. Den unteren 
Adresszettel müssen Sie nur noch aus-
schneiden und am Baum befestigen. 
Die Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr Burgthann (gut erkennbar an ih-

rer Einsatzkleidung) kommen ab 09:30 
Uhr zu Ihnen an die Tür und bitten um 
eine Spende.
Bitte sehen Sie ab, Bargeld am Baum 
zu befestigen. Danke 



44 Ausgabe 181  Dezember 2018 / Januar 2019



45Ausgabe 181  Dezember 2018 / Januar 2019

I Partnerschaften
Interessante Ansichten – Deutschland vs. Frankreich

Am 30. September 2018 
war Châteauponsac wie-
der in Feststimmung. Die 
Gemeinde feierte das 
Fest des Heiligen Micha-
els. Jedes Jahr werden 

dafür  Wagen mit Papierblumen vor-
bereitet.  Ein Wagen bezog sich  auf 
die Partnerschaft mit Burgthann: ein 
riesengroßes Bierglas wurde gestaltet  
und daneben kosteten junge Châtel-
auds ein echtes Bier. 
Viele Franzosen verbinden Deutsch-
land mit Bier. Manche sind sogar noch 
immer der Meinung, dass die Deut-
schen Sauerkraut zum Frühstück essen! 
Im Gegensatz dazu gelten die Fran-
zosen als Weintrinker. In den 1940er 
Jahren wurde der Franzose mit einer 
Baskenmütze, einem Baguette und 
einem Liter Wein dargestellt. Die Bas-

kenmütze wird heutzutage nur selten 
getragen, eigentlich nur noch von eini-
gen alten Leuten auf dem Land oder im 
Südwesten des Landes. Was die Geträn-
ke betrifft, so hat der Wein anderen al-
koholischen Getränken Platz gemacht. 
Das Brot wird wohl immer noch ge-
schätzt, jedoch in viel geringerer Men-
ge und weniger von der Jugend. Die 
Franzosen stellen sich die Deutschen 
auch immer mit Sandalen und weißen 
Socken vor. Sie gestehen ihnen aber Ei-
genschaften wie Sauberkeit, Pünktlich-
keit, Disziplin und Gemeinschaftssinn 
zu. Für sie ist Deutschland ein blühen-
des Land mit wenig Arbeitslosigkeit 
und mit schönen, großen Autos. Dies 
alles stimmt zum Teil, wenn man die 
wirtschaftliche Lage seit einem halben 
Jahrhundert betrachtet. Jedoch gibt 
es immer weniger Franzosen, die die 
Meinung vertreten, dass die Deutschen 
im Fußball unbesiegbar sind! Sehr gut 
charakterisiert werden die Franzosen in 
den Asterix-Heften. Präsident Macron 
wollte humorvoll sein, als er von den 
undisziplinierten Galliern sprach. Die-
se humoristische Bemerkung ist nicht 

von allen Fran-
zosen für gut 
befunden wor-
den! Oft werden 
die Franzosen 
als Nörgler be-
schrieben, als 
faul und klein, 
immer im Streik, 
sowie als Esser 
von Schnecken 
und Fröschen... 
Auch der 
„French Kiss“ ist 
eine Kuriosität. 
In vielen Ländern Europas ist es nicht 
üblich, sich morgens mit mehreren 
Küsschen zu begrüßen. Diese Clichés 
sollten uns amüsieren, ohne dass wir 
sie ernst nehmen. Vergessen wir jedoch 
nicht, dass in früheren, düsteren Zei-
ten diese Clichés die Propaganda zur 
Vorbereitung von Kriegen schürten. In 
diesem Jahr der Hundertjahrfeier des 
Waffenstillstands des Ersten Weltkriegs 
lasst uns fröhlich zusammen sein mit 
einem guten Bier oder einem guten 
Glas Wein!

I Parteien

Umgestaltung des 
Dorfweihers in Ezelsdorf
Die CSU-Fraktion im Burgthanner Ge-
meinderat regt die Gemeindeverwal-
tung hiermit an, zeitnah die Umgestal-
tungsmöglichkeiten des Dorfweihers 
in Ezelsdorf intern im Hinblick auf ge-
eignete Maßnahmen und ggf. Förder-
möglichkeiten (Zuschüsse) zu eruieren, 
um den Platz des Dorfweihers gewinn-
bringend für das Dorfbild nutzbar zu 
machen, ohne am bisherigen Weiher 
festzuhalten.
Aufgrund der in diesem Jahr besonders 
deutlich gewordenen „Wasserarmut“ 
am Dorfweiher in Ezelsdorf besteht 
dringender Handlungsbedarf, um eine 
für das Dorfbild gewinnbringende Nut-
zung des Platzes, auf dem sich der Wei-
her derzeit befindet, für die Zukunft zu 
gewährleisten. 
Im gemeinsamen Gespräch und Aus-
tausch mit dem Dorfverein Ezelsdorf ist 
man übereingekommen, dass künftig 

kein Weiher mehr angestrebt werden 
soll. Selbst die Einspeisung von Trink- 
und Grundwasser bzw. Schichtwasser 
durch etwaige Bohrungen am Platz des 
derzeitigen Weihers ist nach Einschät-
zung der zuständigen Fachbehörden 
als wenig erfolgsversprechend einge-
stuft worden. 

Daneben hat die im Raum stehende 
Forderung der Beibehaltung des Wei-
hers unter Einspeisung von Trink- und 
Grundwasser bzw. Schichtwasser der 
CSU-Fraktion im Hinblick auf ökologi-
sche Fragestellungen bislang Kopfzer-
brechen bereitet. Wasser wird in der 
Welt ein immer knapperes Gut. Wasser 
sollte nur bei einer hinreichend er-
folgsversprechenden Fortführung des 

Weihers eingespeist werden. Da dies 
geradezu ausgeschlossen ist, steht 
die CSU-Fraktion mit dem Dorfverein 
Ezelsdorf im Dialog, um Alternativan-
sätze zu entwickeln und um den Platz 
des bisherigen Weihers konstruktiv 
und im Einvernehmen mit der Bevölke-
rung fortzuentwickeln. 

Der Platz soll daher – ohne weiteres 
Festhalten am Weiher – gewinnbrin-
gend für das Dorfbild umgestaltet 
werden. Der Dorfverein hat dabei in 
Aussicht gestellt, sich hierbei aktiv 
einzubringen. 

Deshalb regt die CSU-Fraktion nun an, 
zeitnah Alternativgestaltungen auszu-
loten und die Fördermittellandschaft 
für die Finanzierung etwaiger baulicher 
Maßnahmen zu eruieren. Gestaltungs-
möglichkeiten sollen im Dialog mit 
dem Dorfverein und ggf. weiterer Ver-
eine, die sich hierbei engagieren möch-
ten, im Rahmen des Bauausschusses 
erörtert und abgestimmt werden, um 
eine Nutzung des Platzes im Einver-
nehmen mit der ortsansässigen Bevöl-
kerung herbeizuführen. 
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I Interessantes aus der Gemeinde

Neues vom Helferkreis Asyl 
Burgthann und Oberferrieden
Es leben nur noch wenige Geflüchte-
te in den Asylunterkünften in unserer 
Gemeinde. 
Es wird aber immer noch Wohnraum 
gesucht. Die  Zahlung von Kaution und 
monatlicher Miete wird vom Jobcenter 
übernommen. Es werden bezahlba-
re 1-2-3-Zimmer-Wohnungen sowie 
EFH und DHH für Familien im Raum 
Burgthann, Feucht, Altdorf, Nürnberg 
gesucht. Wohnungs- und Arbeitsan-
gebote bitte an Dieter und Mechthild 
Murau (09183/4445) oder per Mail 
m.murau@gmx.de

Arbeitssuche: Die anerkannten Asyl-
bewerber suchen auch Arbeit und ver-
fügen über Erfahrung bzw. waren in 
ihren Herkunftsländern in folgenden 
Berufen tätig: Gärtner / Landschafts-
bauer, Schreiner, Koch / Service Gas-

tronomie. Einige Arbeitsplätze konn-
ten schon vermittelt werden (z.B. als 
Küchenhelfer, Fensterputzer, Messe-
bauer, Schreiner, Zimmermann, Bau-
arbeiter, Elektriker, Produktionshelfer, 
Maschinenbediener). 

Ganz aktuell: Sami Mahmoud sucht 
eine Arbeit.    

Er wohnt nach 
seiner Anerken-
nung als Flücht-
ling schon über 
zwei Jahre in 
Burgthann. In 
Syrien hat er als 
Schreiner gear-
beitet. In 
Deutschland 

war er nach Erhalt der Arbeitserlaubnis 
knapp zwei Jahre bei einem Hersteller 
für Bauelemente aus Holz und Metall 
als Maschinenarbeiter an einer CNC-
Holzmaschine tätig und sucht nun eine 
handwerkliche Tätigkeit. Gerne auch 
wieder als Maschinenbediener. Sami 
spricht bereits sehr gut Deutsch. Wer 
hat eine feste Arbeitsstelle für Sami?
Kontakt: 
Helferkreis Burgthann: jeden letzten 

Dienstag im Monat, 18.30 Uhr evang. 
Gemeindehaus Burgthann.
Helferkreis Oberferrieden: mittwochs 
18.00 Uhr, evang. Gemeindehaus 
Oberferrieden im Café Welcome. Hier 
können die Flüchtlinge ihre Anliegen 
vorbringen. Aber der Helferkreis will 
auch Ansprechpartner für alle sein, die 
Fragen zum Umgang mit den hier woh-
nenden Mitbürgern haben. Auch inte-
ressierte Vermieter oder Arbeitgeber 
sind gerne willkommen.   

Wer die Flüchtlingsarbeit in der Groß-
gemeinde Burgthann und die Arbeit 
der Helferkreise finanziell unterstützen 
möchte, kann dies gerne tun. Hier die 
Spendenkonten der Evang. Gemein-
den bei der Raiffeisenbank Burgthann:

Burgthann: 
IBAN: DE33760695640000804460
Verwendungszweck Asylarbeit Burg-
thann

Oberferrieden: 
IBAN: DE45760695640000002054
Verwendungszweck Asylarbeit Ober-
ferrieden  
Eine Spendenquittung kann ausge-
stellt werden.

Hochwertiges Spielepaket für das neue Hort in Burgthann
Schon zum wiederholten Male durfte 
Inge Schwanewede von gokart-profi.de
Spielepatin sein und in diesem Jahr 
Kinder aus der Gemeinde, nämlich vom 
Hort in Burgthann, glücklich machen. 
Erzieherin Silvia Kastner war mit dem 
Hort Team Gewinnerin eines hochwer-
tigen Spielepakets. 
Die Spieleübergabe erfolgte durch 
zwei GOKART PROFI Mitarbeiterin-
nen, die große Freude bei den Kindern 
auslösten. 
Die Kinder halfen begeistert die zahlrei-
chen Spiele auf dem Tisch aufzubauen. 
Und noch ein Geschenk legte gokart-
profi.de dazu: ein Gutschein für die 
mobile Kettcar-Bahn, die man leihen 
kann. Bei SPIEL-PREIS.de  &  Trampolin-
Profi.de  &  gokart-profi.de finden Kun-
den übrigens auch das ganze Jahr über 
zahlreiche schöne Spielideen für Ihre 
Familie. Wer hier einen Kindergeburts-
tag mit Kettcar-Rennen, Pizza, Spiel & 
Co feiern möchte, der darf sich gerne 
unter Tel: 09188-999900 anmelden. 

Schöne Spiele und einen Mobile Gokartbahn Gutschein gab es von GOKART PROFI als 
Überbringer und Spielepate des Projektes „Mehr Zeit für Kinder“ . Im neu eröffneten Hort von 

Burgthann wurden die Spiele begeistert aufgenommen . Foto: privat .



Viele Tüten für die Tafel 

Freuen sich über großzügige Spenden für die Tafel (v .l .n .r .): Filialleiter Robert Mack, 
Tafelmitarbeiter Angelika Schmid und Peter Landenberger, Teamleiterin Ingrid Foos

 und Vorstandsmitglied Jutta Künzel       Foto Eva Stühler
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Bundesweite REWE - Herbstaktion zu-
gunsten der Tafeln war ein Erfolg
Auch im November 2018 gab es in 
den REWE - Filialen im Landkreis wie-
der Aktionswochen unter dem Motto 
„Gemeinsam Teller füllen“. Bei der 
deutschlandweit angelegten Hilfsak-
tion zugunsten der Arbeit der Tafeln 
konnten die Kundinnen und Kunden 
in den Filialen des Discounters Tüten 
voller Lebensmittel für 5 € kaufen und 
diese für die Tafeln spenden. 

Wie im gesamten Landkreis engagier-
ten sich auch im neuen Burgthanner 
REWE-Markt Filialleiter Robert Mack 
und seine Mitarbeiterinnen zusammen 
mit den ehrenamtlichen Helfern der Ta-
felausgabestelle Burgthann, um mög-
lichst viele Tüten an den Mann oder die 
Frau zu bringen. Durch direkte Anspra-
che der Kundinnen und Kunden wurde 
dabei die eine oder andere Tüte mehr 
in den Warenkorb gestellt und an der 
Kasse für die Tafel abgerechnet. 
Die Lebensmittel der Tüten werden 
über die Ausgabestellen der Tafeln di-
rekt an die Menschen verteilt, die auf 
diese Lebensmittelspenden angewie-
sen sind. In den Tüten finden sich lang 
haltbare Lebensmittel wie etwa Nudeln 
und Reis, Knödel und Tütensuppen, 
Nuss-Nougatcremes und Süßigkeiten. 
Artikel also, die in den täglichen Sam-
melaktionen der Tafel nicht unbedingt 

bei den Lebensmittelmärkten abge-
holt werden können.  Deshalb hat ein 
möglichst hohes Spendenaufkommen 
auch große Bedeutung für die tägliche 
Arbeit in den Ausgabestellen. 
Höchst erfreut zeigte sich Ingrid Foos, 
Ausgabestellenleiterin der Tafel in 
Burgthann über die rege Beteiligung 
der Kunden. Sie sei nach den bisheri-
gen Eindrücken überzeugt, dass man 
das Ergebnis des Vorjahres mit 2500 
verkauften Tüten im Landkreis wieder 
erreichen könne. Dies sei als Erfolg zu 
werten.  Für Ihre Mithilfe dankte sie al-
len Spendern sehr herzlich.
Bundesweit spendet die Firma REWE 

zusätzlich weitere 40.000 Lebensmit-
teltüten für die Tafeln und setzt so ihre 
langjährige Unterstützung der Tafe-
lidee fort, die vor allem in der täglichen 
Abgabe von übrigen Lebensmitteln an 
die 10 Ausgabestellen im Landkreis ge-
tra-gen wird.  Die Aktion „Gemeinsam 
Tüten füllen“ sei daher eine besonders 
gelungene Ergänzung einer bestens 
funktionierenden Partnerschaft, so 
Jutta Künzel, Vorstandsmitglied der 
Tafel Nürnberger Land in ihren Dankes-
worten an Marktleiter Mack. Auch sie 
sprach allen Spendern ihren Dank für 
ihr Engagement aus.

I Wissenswertes
Jetzt gegen Grippe 
impfen lassen
Die vergangene Grippesaison verlief 
besonders schwer und führte zu rund 
neun Millionen Arztbesuchen. Wer in 
diesem Winter kein unnötiges Risiko 
eingehen möchte, sollte sich daher be-
reits jetzt impfen lassen. „Insbesondere 
ältere Menschen, denen eine schwere 
Grippe besonders zusetzen kann, soll-
ten sich rechtzeitig gegen eine Influen-
za wappnen. Nach der Impfung beim 
Arzt benötigt der Körper etwa zehn 
bis 14 Tage, bis er einen ausreichen-
den Schutz gegen die Viren aufgebaut 
hat“, sagt Günther Wurm, Regionalge-
schäftsführer der BARMER Neumarkt. 
Eine Grippe sei keine einfache Erkäl-
tung, sondern eine ernstzunehmende 
Erkrankung, die den Betroffenen über 
Tage oder sogar Wochen ans Bett fes-
seln könne. Der Erkrankte leide oft an 
plötzlich auftretendem hohem Fieber, 
trockenem Husten sowie starken Kopf- 
und Gliederschmerzen.

Insbesondere Risikogruppen sollten 
sich impfen lassen
„Menschen über 60 Jahre, chronisch 
Kranke sowie Schwangere haben ein 
erhöhtes Risiko für einen besonders 
schweren Grippeverlauf und sollten 
sich daher impfen lassen“, sagt der 
Neumarkter Barmer-Chef. Aber auch 
Personen, die täglich mit vielen ande-
ren in Kontakt kommen und dadurch 
ein erhöhtes Ansteckungsrisiko haben, 
sollten sich schützen. Hierzu gehör-
ten etwa das medizinische und pfle-
gerische Personal in Krankenhäusern 
und Pflegeheimen, Arbeitnehmer im 
Einzelhandel, Busfahrer und Lehrer. 
Für diese Risikogruppen übernähmen 
die Krankenkassen die Kosten der 
Grippeschutzimpfung. 

Impfstoff schützt vor mehreren 
Virenstämmen
Da sich Grippeviren rasch verändern 
können, wird der Impfstoff jährlich an-
gepasst. „Der aktuelle Grippeimpfstoff 

schützt vor je zwei Influenza A- und 
B-Stämmen. In aller Regel spritzt ihn 
der Arzt in den Oberarm“, sagt Wurm. 
Da der Impfstoff unter Verwendung 
von Hühnereiern hergestellt werde, 
sei er für Menschen mit einer schwe-
ren Hühnereiweißallergie nicht geeig-
net. Bei einer leichten Allergie könne 
man ihn aber in aller Regel problemlos 
verabreichen.
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I Aktuelles von AOM und SchwarzachtalplusI Aktuelles von AOM und Schwarzachtalplus
Stadt Altdorf

Sa, 1. 12., Eröffnung des Altdorfer 
Weihnachtsmarktes, Innenhof Wi-
chernhaus, 16 Uhr, der Markt ist an den 
ersten drei Adventswochenenden, je-
weils Sa und So, 15 – 20 Uhr geöffnet
So, 2. 12., Karatu-Tag, ev. Haus am 
Schlossplatz, ab 10:30 Uhr
Sa, 15. 12., Benefiz-Konzert „Oxx meets 
Esel“, Brauhaus Altdorf, Hagenhausener 
Str. 6, 19:30 Uhr
Fr, 21. 12., Thomas-Markt, Innenstadt, 
ganztags
www.altdorf.de 

Gemeinde Berg

2.12.18 Europäisches Adventskonzert  
14.00 Uhr, St. Vitus Kirche Berg, 
2.12.18  Adventsmarkt, 14-18.00 Uhr, 
Sophie-Scholl-Pl. Berg, 
9.12.18 Bayerisches Hochzeitslader-
treffen, Öffentliches Gstanzlsingen, 
12.00 Uhr, GH Knör, Berg
www.berg-opf.de

Stadt Berching                                            

01.-23. Dez, Sa. ab 18 Uhr, So. ab 17 
Uhr, Hinter verzauberten Fenster - eine 
geheimnisvolle Adventsgeschichte 
von Cornelia Funke in der Kulturfabrik 
Berching; 01. - 02. und 08.-09. Dez., 
11 - 19 Uhr; 13. Adventsmarkt im Klos-
ter Plankstetten, "Wie in der guten al-
ten Zeit" mit Vorführung traditioneller 
Handwerke und kulinarischen Leckerei-
en, verschiedenen Musikdarbietungen 
und Kinderprogramm im Innenhof des 
Klosters. Auf dem Kirchplatz ist wieder 
ein Riesenadventskranz zu bestaunen; 
15. - 16. Dez., Sa. 16 -21 Uhr, So. 13 - 19 
Uhr, Romantischer Weihnachtsmarkt in 
der Altstadt von Berching; Krippenaus-
stellung im historischen Obergeschoß 
des Kulturhauses Schranne; 16. Dez. ab 
19:30 Uhr, Klassik im Kloster Plankstet-
ten - Cramer Klett Saal. Trio Gaon (Vio-
line, Violoncello und Klavier); 31. Dez. 
ab 17 Uhr Silvester-Fackel-Schwimmen 
der Wasserwacht Berching am Main-
Donau-Kanal zwischen Anlegestelle 
und Europahalle.
www.berching.de

Gemeinde Deining

Am 15. und 16. Dezember 22. Weih-
nachtsmarkt mit Krippenausstellung. 
Am Rathausvorplatz sowie im Pfarr-
heim können Sie sich auf das Weih-
nachtsfest einstimmen bei weihnacht-
lichen Speisen, Glühwein, Punsch und 
Lebkuchen. Der Weihnachtsmarkt wird 
auch in diesem Jahr vom Christkind mit 
begleitet. 
www.deining.de 

Markt Feucht

Weihnachtsmarkt in Feucht an allen 
vier Adventswochenenden in der Orts-
mitte, geöffnet freitags von 18 bis 21 
Uhr sowie samstags und sonntags von 
13 bis 20
www.feucht.de 

Stadt Freystadt

Am 15./16.12 findet in der Mehrzweck-
halle Freystadt die Krippenausstellung 
statt. (Sa. von 9-18 Uhr,18 Uhr Krip-
perlmesse in der Wallfahrtskirche; So. 
von 9-17 Uhr). Am 3. und 4. Advents-
wochenende findet im romantischen 
Ambiente der Spitalweihnachtsmarkt 
statt; nähre Infos unter 
www.freystadt.de 

Gemeinde Leinburg

02.12.2018 – Dorfweihnacht in 
Weißenbrunn
02.12.2018 - Adventscafé des Frauen-
kreises im Kantorat in Leinburg
16.12.2018 -  Weihnachtskonzert Ge-
sangverein Vorwärts – 19.00 Uhr ev. Kir-
che Leinburg 
26.-29.12.2018 – Theateraufführun-
gen Diepersdorfer Brett´l in der Turn-
halle Diepersdorf
www.leinburg.de

Gemeinde Mühlhausen

Am 09.12.2018 findet der diesjährige 
Weihnachtsmarkt auf dem Rathaus-
platz statt. Am 06./07. und 09.12.2018 
veranstaltet der Schützenverein 
Schweppermann Wappersdorf e.V. das 
Königs-, Preis- und Pokalschießen. Die 
Preisverleihung ist am 13.12.2018. 
Die Freiwillige Feuerwehr lädt am 

22.12.2018 zur Christbaumversteige-
rung ein. Die Hofweihnacht Sulzbürg 
findet am 22.12.2018 statt. Wap-
persdorf feiert vom 28.-31.12.2018 
Kirchweih.
www.muehlhausen-sulz.de

Markt Postbauer-Heng

01.12.18, 19:30 Uhr  Adventskonzert in 
der Martin-Luther Kirche
06.12.18, 17:00 Uhr Mitmach-Musik 
Familienshow mit Daniel Kallauch in 
der Kirche St. Elisabeth
08.12.18, 17:00 Uhr Adventskon-
zert  „Seht es naht die Heilige Zeit“ 
Deutschordensschloss
09.12.18, 16:30 Uhr Weihnachtskon-
zert der Marktkapelle Po-He in der Kir-
che St. Elisabeth
14.12.18, 19:30 Uhr Kleine Advents-
musik der Blaskapelle Eppelein in der 
Kirche St. Jakobus
23.12.18, 17:00 Uhr Weihnachtskon-
zert der Blous(s)musi in der Kirche St. 
Leonhard
23.12.18, 16:00 Uhr Weihnachtskon-
zert mit dem Kirchenchor in der Kirche 
St. Elisabeth
www.postbauer-heng.de

Markt Pyrbaum

01. und 02. 12.2018 17.00 Uhr Weih-
nachtsmarkt in Pyrbaum; 02.12.2018 
16.00 Uhr 33. Adventskonzert für 
Menschen in Not - Musikverein Pyr-
baum, Klosterkirche Seligenporten; 
09.12.2018 16.00 Uhr Weihnachts-
markt in Seligenporten, Klosterhof Se-
ligenporten; 09.12.2018 17.00 Uhr Ad-
ventskonzert - Liederkranz Pyrbaum, 
Kath. Kirche Pyrbaum
www.pyrbaum.de

Weitere Informationen und Veran-
staltungstipps unter: 
www.aktion-om.de und 
www.schwarzachtalplus.de



Burgthanner Weihnacht 1985 Tölzer Knabenchor

Heute:  
Burgthanner 
Weihnacht

1986  Burgthanner Vereine

Weihnacht 1984 Trientiner Bergsteigerchor

1986  Burgthanner Vereine in der Sporthalle Burgthann

Seit mehr als 30 Jahren ist die 
„Burgthanner Weihnacht“ ein 
besonderer Höhepunkt der 
Veranstaltungen des Kultur-
kreises der Gemeinde. Ort ist 
die festlich geschmückte 
Burgthanner Sporthalle. Vor 
der Halle empfängt Musik des 
Posaunenchores die Gäste, in 
der Pause gibt es Glühwein 
und Stollen.
Begonnen hat das Ganze Begonnen hat das Ganze 
1984 mit dem Auftritt des 1984 mit dem Auftritt des 
Trientiner Bergsteigerchores. Trientiner Bergsteigerchores. 
Schon im nächsten Jahr 
begeisterte der Tölzer 
Knabenchor die Besucher. 



Burgthanner Weihnacht 1985 Tölzer Knabenchor

Heute:  
Burgthanner 
Weihnacht

1986  Burgthanner Vereine

Weihnacht 1984 Trientiner Bergsteigerchor

1986  Burgthanner Vereine in der Sporthalle Burgthann

1986 wurde dann die „Burgthanner 1986 wurde dann die „Burgthanner 
Weihnacht“ erstmals von Burg-
thanner Vereinen und Musikgruppen thanner Vereinen und Musikgruppen 
mit einem festlichen Programm 
gestaltet. Bis heute ist es so, dass 
abwechselnd Musikgruppen aus der 
Region, bedeutende Chöre und 
einheimische Vereine die Besucher auf 
Weihnachten einstimmen.
Vielleicht erinnern auch Sie sich noch 
an die „Augsburger Domsingknaben“, 
an den „Original Donkosaken-Chor“, 
an die „Waizer Stubenmusi“ aus der 
Steiermark, an Anni Holland vom 
Bayerischen Rundfunk oder die vielen, 
vielen anderen Akteure, die alljährlich 
ihr Publikum begeisterten.
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I Kleinanzeigen
Zuverlässige, deutschsprachige Haushaltshilfe auf Minijobbasis in Burgthann gesucht. Arbeitszeit nach Absprache. 
Tel. 01 60 / 788 44 66

Suche zuverlässige Putzhilfe, 1 x pro Woche für ca. 2 bis 3 Stunden, für einen zwei Personenhaushalt. Keine Tiere. 
Nichtraucherhaushalt. Mobil: 0176 84 37 54 35, ab 17:30 Uhr erreichbar. 

Musikunterricht für GITARRE+KEYB-OARD+E-BASS qualifiziert und modern! Der Musikunterricht in der Gemeinde, den 
sich seit 1981 jeder leisten kann! Nur 11 Euro für 45 Minuten Einzelunterricht! Kein Vertrag  - keine Ferienbezahlung!
Alle Altersklassen - alle Leistungsstufen! Telefon: 09188 – 1814, Musikstudio Ezelsdorf - Wer es bei uns nicht lernt, der lernt 
es nirgendwo!

Alleinunterhalter EDY! Musik für Geburtstage, Hochzeiten, Betriebsfeste und Feste aller Art! Edy Bradac, 
Telefon: 09188 - 30 57 39

Das nächste Mitteilungsblatt erscheint Anfang Februar 2019
Redaktionsschluss ist spätestens am 11.01.2019, Anzeigenschluss 07.01. 2019

Dieses Mitteilungsblatt ist kein Amtsblatt im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen. Eine Haftung für unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos wird nicht 
übernommen. Abdruck, auch auszugsweise ist nur mit Genehmigung der Gemeinde Burgthann gestattet. 
Für Irrtümer kann keine Haftung übernommen werden. Der Herausgeber behält sich bei Bedarf Kürzungen  der eingereichten Beiträge vor. 
Das Mitteilungsblatt ist auch auf der Internetseite abrufbar unter: www.burgthann.de

Parteiverkehrszeiten

Montag  von 8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag  von 8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch  von 8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag  von  8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag  von 8.00 - 12.00 Uhr

Sprechzeiten beim Bürgermeister
Bürgersprechstunden jeweils 
nach Terminabsprache
Telefon: 09183/40 11 0

Öffnungszeiten der Gemeindebücherei Burgthann 
Tel. 09183 / 95 09 32
Mimberger Str. 28
Montag und Dienstag von 10.30 - 14.00 Uhr 
Donnerstag und Freitag von 13.00 - 18.00 Uhr 

Öffnungszeiten der evang. öffentl. Bücherei
Tel. 09183 / 26 49 969
in Oberferrieden, Nürnberger Str. 45 / lI
Mittwoch von 17.00 bis 18.30 Uhr
Samstag  16.00 bis 17.30 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffhof B bei Bachmühle
Dezember bis Februar
Samstag  von  10.00 - 14.00 Uhr
März bis November
Dienstag  von 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag  von  10.00 - 16.00 Uhr

Telefon - Nummern Rathaus
Telefon: 09183/4 01-0, Fax: 09183/4 01-18
Internetadresse der Gemeinde:  www.burgthann.de
E-Mail: info@burgthann.de

Bauhof und Wasserwerk Burgthann
Dianastraße 10
90559 Burgthann - Ezelsdorf
Telefon: 09183/401-50 

Nach Dienstschluss erreichbar:
Bauhof:             0173/59 53 872
Wasserwerk:    0171/80 46 971

Mittelschule Burgthann: Tel.  09183/33 99
Grundschule Burgthann: Tel.  09183/93 30 20
Grundschule Oberferrieden: Tel.  09183/95 08 35
Goldhut-Grundschule Ezelsdorf: Tel.  09188/30 08 80

Notruf:  1 10
Feuerwehr:  1 12
Rettungsdienst:  1 12
Ärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Mitteilungsblatt der Gemeinde Burgthann
Herausgeber: Gemeinde Burgthann, 
Rathausplatz 1,  90559 Burgthann
Verantwortlich für den Inhalt:  1. Bürgermeister Heinz Meyer
Verantwortlich für den Inhalt der Stellungnahmen der Fraktionen: 
Die jeweils genannten Personen.
Redaktion: Elke Leser, Tel. 09183/40146, e.leser@burgthann.de 
Auflage  5.400 Stück
Verteilung:  Kostenlos an alle Haushalte
Herstellung Drucksachen R. Meusel  
Mühlfeld 74   90559 Burgthann
Tel. 09183/40 34 04      Fax: 09183/77 25 
E-Mail: herstellung-drucksachen@t-online.de
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Tag Termin Uhrzeit Veranstaltung - Verein/Veranstalter - Ort

Sa. 01.12.2018 Weihnachtsfeier, VDK Oberland

Sa. 01.12.2018 Weihnachtsfeier, MGV Unterferrieden, Vereinsheim

Sa. 01.12.2018 3. Theaterabend, TrV Oberferrieden

Sa. 01.12.2018 Jagdessen/Jagdgenossenschaft Ezelsdorf

So. 02.12.2018 17:30 Adventssingen zum 1. Advent, Fördergemeinschaft Burg Burgthann e.V.

So. 02.12.2018 09:00 Gottesdienst anschließend Empfang im Gemeindehaus, 
Evang. Kirchengemeinde Oberferrieden

So. 02.12.2018 15:00 Adventsfeier mit Musik und Geschichten zur Vorweihnachtszeit 
im Saal der "Blauen Traube", Burgthann, OGV Burgthann

Mo. 03.12.2018 18:30 - 21:30 182503320 Word 2016 für fortgeschrittene Anwender - vhs Schwarzachtal - 
Winkelhaid, Rathaus 

Di. 04.12.2018 19:00-22:00 Weihnachtsschießen, SV Mimberg e.V.

Di. 04.12.2018 18:30 - 21:30 182503342 Excel 2016 Vertiefung - vhs Schwarzachtal - Winkelhaid, Rathaus

Mi. 05.12.2018 Weihnachtsfeier, Frauen Union

Do. 06.12.2018 14:00 - 16:15 182206028 Die großen biblischen Themen in der Kunst - 
vhs Schwarzachtal - Burgthann, Veranstaltungsraum des Burgvereins Burgthann e.V.

Do. 06.12.2018 VdK Nikolausfahrt, VdK Burgthann

Do. 06.12.2018 14:00 Adventsfeier, Seniorenkreis Ezelsdorf, Gruppenraum der kath. Kirche Ezelsdorf

Do. 06.12.2018 14:30 Adventsfeier für Senior/innen, Evang. Kirchengemeinde Oberferrieden

Do. 06.12.2018 14:00 Adventsfeier Seniorenkreis Burgthann, Evang. Kirchengemeinde Burgthann, 
Gemeindehaus Burgthann

Fr. 07.12.2018 20:00 Weihnachtsfeier, Gesangverein Burgthann, Gasthaus "Blaue Traube" Burgthann

Sa. 08.12.2018 Jagdversammlung Ezelsdorf

Mi. 12.12.2018 14:00 Seniorennachmittag mit Musik - AWO Altenclub Mimberg-Burgthann - 
Rudolf-Scharrer Heim Mimberg

Do. 13.12.2018 19:30 Gemeinsamer Jahresabschluss mit Essen, LBV Reginalgruppe Feucht, 
nur mit Anmeldung

Fr. 14.12.2018 19:30 Burgthanner Weihnacht mit dem Nürnberger Zither-Ensemble, Kulturkreis Burgthann, 
Turnhalle Burgthann

Sa. 15.12.2018 16:00-20:00 Burgthanner Weihnachtsmarkt, Burghof Burg Burgthann

Sa. 15.12.2018 17:00 Singen bei der Eröffnung des Burgthanner Weihnachtsmarktes in der Burg, 
Gesangverein Burgthann

Sa. 15.12.2018 18:00 Weihnachtsfeier, SV Mimberg e.V.

Sa. 15.12.2018 19:00 Weihnachtsfeier, Freie Wähler Burgthann, Gasthaus "Goldener Hirsch"

So. 16.12.2018 13:00-20:00 Weihnachten International und misa criolla, Musikforum Burgthann,  
Philippuskirche  Rummelsberg 

So. 16.12.2018 Weihnachtsfeier, MGV Ezelsdorf

So. 16.12.2018 Weihnachtsfeier in Schwarzenbach, VdK Burgthann

So. 16.12.2018 17:00 Weihnachtsfeier in Schwarzenbach, VdK Burgthann

Sa. 22.12.2018 20:30 Weihnachtskonzert mit "Sydney Ellis", Jazz- und Kulturverein Burgthann, 
Burg Burgthann - Burgkeller

So. 23.12.2018 15:30 Weihnachtsfeier, TrV Oberferrieden

So. 23.12.2018 16:30 Waldweihnacht, Evang. Kirchengemeinde Burgthann, Wald bei Wallersberg

Mo. 24.12.2018 17:00 Singen bei der Christvesper, Gesangverein Burgthann, Evang. Kirche Burgthann

Mi. 26.12.2018 17:00 Konzert der Kantorei Burgthann-Mimberg, Evang. Kirchengemeinde Burgthann, 
Johanneskirche Burgthann
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Fr. 28.12.2018 17:00 Glühweinmarkt, Oberferrieder Vereine, Kärwaplatz Oberferrieden

Di. 01.01.2019 19:00 Gottesdienst am Neujahrstag mit Möglichkeit der pesönlichen Segnung, 
Ev. Kirche Oberferrieden, Haus der Gemeinde Ezelsdorf

Sa. 05.01.2019 Kameradschaftsabend, FFW Oberferrieden, Weißer Löwe

05.01.2019 19:30 Jahreshauptversammlung, FFW Unterferrieden

Sa. 05.01.2019 19:00 Preisschafkopf,  SV Mimberg e.V. , Schützenhaus

So. 06.01.2019 11:00 Musikalischer Gottesdienst zum Epiphaniasfest, Evang. Kirche Oberferrieden,  
Marienkirche Oberferrieden

So. 06.01.2019 10:00 Traditionelles Schafkopftumier, FSV Oberferrieden, Sportheim 

Di. 08.01.2019 18:30-21:30 182503360 Excel 2016 für fortgeschrittene Anwender - vhs Schwarzachtal - 
Winkelhaid, Rathaus

Mi. 09.01.2019 14:00 Seniorennachmittag mit Musik - AWO Altenclub Burgthann Mimberg - 
Rudolf-Scharrer-Heim Mimberg

Do. 10.01.2019 08:30-11:30 182503608 Silver Surfer - Sicher online im Alter - 
Internet Grundlagen Modul 6- vhs Schwarzachtal - Winkelhaid, Rathaus

Fr. 11.01.2019 17:00-21:30 182409705 Serata italiana di cucina - vhs Schwarzachtal - Burgthann,
Mittelschule, Schulküche

Sa. 12.01.2019 10:00-17:00 182503458 Natur- und Landschaftsfotografie: Winter im Schwarzachtal - 
vhs Schwarzachtal - Winkelhaid, Rathaus

Sa. 12.01.2019 18:00 Kameradschaftsabend, MGV Oberferrieden

Sa. 12.01.2019 20:00 The Cuban Jazz Unit feat.Kim Barth, Carlos Sarduy & Frank Durand, 
Jazz- u. Kulturverein Burgthann, Bürgerhalle Schwarzenbruck

So. 13.01.2019 10:00-17:00 182503462 Bildgestaltung in der Fotografie - die größten Anfängerfehler vermeiden 
- vhs Schwarzachtal - Winkelhaid, Rathaus

So. 13.01.2019 19:00 Neujahrskonzert des Kulturkreis Schwarzenbruck, Kat. Kirche Schwarzenbruck

Do. 17.01.2019 14:00-16:15 182206030 Die großen biblischen Themen in der Kunst - vhs Schwarzachtal - 
Burgthann, Veranstaltungsraum des Burgvereins Burgthann e.V.

Do 17.01.2019  15:00   Vorlesenachmittag Gemeindebücherei Burgthann, Mimberger Straße

Do. 17.01.2019 14:00 Die Jahreszeiten, Ref. Maria Gesell, Seniorenkreis Ezelsdorf, 
Gruppenraum der kath. Kirche in der Pfaffenherdstraße 

Do. 17.01.2019 19:30 Monatstreffen des Ortsvereins, SPD-Burgthann, Ort: s. Tagespresse

Fr 18.01.2019 19:00 Jahres-Hauptversammlung, MGV Oberferrieden, Brauerei Reither

Fr-So 18.-20.01.2019 Ski-Fahrt, FSV Oberferrieden

Sa 19.01.2019 13:00 1. Lizenzfreies Hallenturnier, Pétanque-Club Burgthann, Mimberger Str. 101

Mi. 23.01.2019 09:00-12:00 182 503324 Word 2016 für fortgeschrittene Anwender - vhs Schwarzachtal - 
Winkelhaid, Rathaus

Do. 24.01.2019 19:00-21:15 182503384 PowerPoint 2016 Vertiefung - vhs Schwarzachtal - Winkelhaid, Rathaus

Fr 25.01.2019 15:30 „Wir bauen eine LEGO-Stadt“, LKG Schwarzenbach

Sa 26.01.2019 10:00 „Wir bauen eine LEGO-Stadt“, LKG Schwarzenbach

Sa. 26.01.2019 10:00-13:00 182503648 Bloggen - wie bekomme ich Besucher auf meine Webseite? - 
vhs Schwarzachtal - Winkelhaid, Rathaus

Sa. 26.01.2019 19:30 Lichterkonzert mit Oscar Javelot in der Bürgerhalle Schwarzenbruck 
zugunsten eines Brunnens in Afrika, Burgthann hilft e.V.

So 27.01.2019 11:00 Familiengottesdienst zum Abschluss der Bausteinewelt, LKG Schwarzenbach

MI 30.01.2019  15:00 VDK Treffen in Schwarzenbach

Do. 31.01.2019 08:30-11:30 182503708 1. Schritte mit dem Android-Tablet für Späteinsteiger - 
vhs Schwarzachtal - Winkelhaid, Rathaus

Sa. 02.02.2019 20.00 Faschingsball „Nachts auf St. Pauli“ des TSV Burgthann, Mehrzweckhalle Burgthann, 
Einlass 19:00 Uhr, VVK 12 Euro, AK 15 Euro

Sa. 02.02.2019 20:00 Jahreshauptversammlung , SV Mimberg e.V., Schützenhaus

55Ausgabe 181  Dezember 2018 / Januar 2019



56 Ausgabe 181  Dezember 2018 / Januar 2019




